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In Oesterreich ist Bürgerkrieg
Sozialdemokraten in Waffen gegen den Staat

SchwereUnruhen und bluttge Zusammenstöße in Linz, Wien und in der Steiermark - Einsah von Militär
( ! ) Wien . 12. Febr .

Montag mittag wurde im ganzen Lande
Oderösterreich und dessen Hauptstadt
Linz der Belagerungszustand ver «
hängt , nachdem es in Linz zu ganz schme -
reu Zusammenstößen zwischen Militär
uud Polizei einerseits und Sozialdemokraten
andererseits gekommen war . Das L i n z e r
Gewerkschastshaus wurde von Polizei -
trappen nach blutigem Kampf erstürmt . Es
wird die Todesstrafe bei Widersetzlichkeit an -
gekündigt nnd die Schließungen der Haus -
türen und Gastwirtschaften abends 7 Uhr an -
geordnet .

Ebenso wnrde in Wien und Niederöster -
reich das Sta « drecht verhängt und die
Schließung der Haustüren um 8 Uhr -iuge -
ordnet , nachdem dort die Sozialdemo -
kraten den Generalstreik verkündigthatte » und Znsammenstöße stattsanden . ftiit
Versolg der Wiener Vorgänge ist das Wie -
ner Rathaus Montagabend , ohne daß es
zu ernsthaftem Widerstand kam , von einem
großen Aufgebot vou Militär und Polizei b e -
setzt worden . Der Bizebürgermeister der
Stadt , E m m e r l i u g , der Leiter der gesam -
teu städtischen Betriebe , und eine Anzahl so -
zialdemokratischer Beamter wurden verhaftet .

Am Abend wurde der Belagerungszustand
anch für Kärnten und Steiermark ver -
hängt .

Die österreichische Sozialdemokratie drohtein den heutigen Morgenstunden in einem 5i» f-ruf au das österreichische Volk mit Waffen -
g e w a l t , falls „Faschisten eS wagen sollten ,die geschworene Verfassung der Republik zuvernichten .

"

Blutige Kämpfe in Linz
unter Einsatz vou Artillerie

( ! ) Linz , 12. Febr .
Ju Linz kam es anläßlich einer Durch -

suchuug im sozialdemokratische » Par -
teiheim im Hotel „Schiff " zu Zusammen -
stoßen mit Mitgliedern des sozialdemokrati -
scheu Schutzbundes , die der Polizei sogleich be-
wassueten Widerstand entgegensetzten . Es
mnßte Militär herangezogen werden ,woraus es gelang , das Gebäude zu e r st ü r -men . EsgabmehrereToteuudBer -
letzte . Auch an anderen Stellen der Stadtkam es zu erusteu Straßeukämpseu .

Ueber die Kämpfe in Linz wird noch gemel -
det : Als die Polizei am Montag früh vom
Schutzbund die Räumung des Hauses und die
freiwillige Herausgabe sämtlicher Waffen ver -
langte , wurde vom Parteihaus aus mit schar -feu Schüsse » geantwortet . Die Polizeibeamten
zogen sich zurück , gingen , nachdem Verstärkung
eingetroffen war , wiederum vor und verlang -ten erneut die Herausgabe der Waffen und die
Räumung . Aus dem Parteihaus wurde aber -mals als Antwort auf die Polizei gefeuert .Die Polizei schritt nun zusammen mit militari -
scher Verstärkung zum Sturm auf das Partei -
haus . Von den Sozialdemokraten wurden
Handgranaten auf die Polizei geworfen , wor -
auf das Militär Maschinengewehre in Stellungbrachte und die Fensterscheiben bestrich . Fer -
ner besetzte die Polizei die Fenster der dem
Parteihaus gegenüberliegenden Häuserreihe .

Bei dem Sturm auf das Parteihaus wur -
den 40 Personen gefangen genommen und
Maschinengewehre sowie Sprengkörper be -
schlagnahmt . Die sozialdemokratische Besatzungdes ParkbadeS ergab sich auf die Drohung der
Einsetzung von Artillerie hin . Ein rasch auf -
flackernder Widerstand an verschiedenen Stel -
len wurde mit Gewalt gebrochen . Gegen eine
Schnle , die noch von Sozialdemokraten besetztwar , wurde Artillerie eingesetzt .

Nach de« letzte » Meldungen aus Linz istdort bis auf zwei Punkte des Stadtgebietes ,uämlich dem Freienberg » » d dem sogenannten
Katzenberg ans der andere » Seite der Donau ,der Widerstand gebrochen .

In Steyr ist es gleichfalls zu heftigen Zu -
fammenstößen zwischen Schutzbündlern und der> Polizei gekommen . Weitere Gewalttätigkeiten
sozialdemokratischer Parteigänger werden ausBruck an der Mur und Eggenburg gemeldet .Anch hier wurde Militär eingesetzt .

Generalstreik in Wien —
Oas Rathaus besetzt

( ! ) Wie « , 12 . Febr .
Ei « allgemeiner Proteststreik der

Wiener Arbeiterschaft , wege « der
Vorgänge in Linz , ist Montagmittag hier aus -
gebrochen . I « de» Betrieben erschienen kurz
vor 12 Uhr die sozialdemokratischen Betriebs -
rate und teilten den Arbeitgebern mit , daß die
Arbeiterschaft einer allgemeinen Streikparole
folgend , die Arbeit Punkt 12 Uhr mittags
niederlegen werde . Der gesamte Wiener
Straßenbahnverkehr ist damit um
Punkt 12 Uhr zum Stillstand gekommen . Die
Elektrizitäts - nnh Gaswerke sind gleichfalls in
den Proteststreik eingetreten . Pnnkt 12 Uhr
setzte gleichfalls der elektrische Strom in
der ganzen Stadt aus . Es gelaug aber von
auswärts Strom heranzuführen .

Das Wiener Rathaus ist in den heutigen
Abendstunden von einem größeren Aufgebot
von Truppen , Polizei und Gendarmerie be-
setzt worden , ohne daß ein ernsthafter Wider -
stand geleistet wurde . Das Rathaus ist die
Hochburg , das Symbol des österreichischen So -
zialismus und die Zentralstelle der Sozial -
demokratischen Partei in Oesterreich .

Die Regierung beabsichtigt , dem sozialdemo -
kratischen Bürgermeister von Wien , Seitz ,ein U l t i m a t u m zu stellen , entweder frei -
willig zurückzutreten und die Macht sofort der
Regierung zu übergeben , andernfalls er der
Gewalt werde weichen müssen : Weiter soll
nach der Besetzung des Rathauses eiu Regie -
rungskommissar für Wien ernannt werden .

Aeußerst strenge Absperrungsmaßnahmcn
sind in der ganzen Stadt mit einem riesige »
Aufgebot vou Polizei und Militär , Maschinen -
gewehren und Drahtverhauen durchgeführt
worden . Die Stadt macht einen ausgestorbe -
neu Eindruck . Die Borstellung der Theater
und Kinos sind ausnahmslos abgesagt worden .

Ernste Lage am Abend in Wien
( ! ) Wie » , 12 . Febr .

F « de« Mo » tagabe »dstu» de» habe « die U «
ruhe « i « den Wiener Arbeiter »
bezirken wieder erheblich zugenommen .
Die bisherigen Polizeiangaben vou 2 toten
und 18 verletzten Polizisten werden bereits als
überholt bezeichnet . Polizei und Truppen
sollen bisher nicht stark geuug sei» , um
dem stündlich zunehmende » Wider -
stand der bewaffnete » Sozialdemo -
k r a t e » gewachsen zu sein . Erhebliche Trup
penverftärkungc « sind infolgedessen i» die Vor
orte entsandt worden . Nähere Angaben über
die zweifellos ernste « Vorgänge in den
Vororten werden anf ausdrückliche Anweisung
von amtlicher Stelle verweigert .

In der Innenstadt ist alles im Dunkeln , da
die Straßenbeleuchtung fehlt . In der inne -
reu Stadt ist alles ruhig . Brot und Gebäck
wurde in den Kleinverkaufsstellen nicht ver -
kauft , da der Strom zum Backen fehlte .

Der Hauptpunkt des Widerstandes scheint die
sogen . Kreta , ein ausgesprochenes Verbrecher -
viertel zu sein . Nach anderen Gerüchten haben
Straßenbahner mit Kraftomnibussen gegen
19 Uhr versucht , mit Gewalt nach der Stadt
durchzubrechen . In den Geschäften konnte man
kurz vor Schluß Linsen , Reis und Brot nicht
mehr erhalten . Letzteres ist auch kein Wunder ,da z . B . in der größten Brotfabrik Wiens , der
Anker - Brotsabrik , die Arbeiter Maschinen -
gewehre in Stellung gebracht haben . Auch
Zigaretten scheinen augenblicklich vergriffen zu
sein . Viel bemerkt wird , daß trotz Aufgebots
aller Kräfte der Exekutive die Heimwehr -
Mannschaften , die in der Stadt kaserniert sind,
noch nicht eingesetzt wurden .

(Weitere Berichte über die Oestcrreich - Wir -
ren auf der 2 . Seite des Blattes .)

Deutschland und die Wirren in Oesterreich
Die NSOAP . Oesterreichs zur Schuldfrage
W . Pf . B e r l i n , 12 . Febr .

Die schleichende Krise in Oesterreich ist Plötz-
lich zu einer gewaltsame » Entladung gekom -
men . Der schwerbewaffnete Rep « -
blikanische Schutzbund steht im Kampf
gegen die Heimwehre » nnd die staat -
tichen Machtmittel . A » Oesterreich
herrscht augenscheinlich ein allgemeines Chaos ,da die Fronten keineswegs feststehen , so daß
der jetzige Zustand sehr leicht in einen Kamps
Aller gegen Alle umschlagen kann . I »
Berliner politischen Kreisen steht
man den Vorgängen i» Oesterreich » atnr -
gemäß mit der äußersten Aufmerksamkeit ge-
genüber . Selbstverständlich vermeiden die
deutschen amtliche » Stelle » und die dentsche»
Zeituuge « ebenso eine Einmischung . Man
weist vor alle « Dinge « daraus hin , daß die
nationalsozialistische Partei in
Oesterreich mit den augenblickliche » Vorgän -
gen « icht das geringste zu tun hat .
Se NSDAP , des Reiches und Oesterreichs

nmt in keiner Weise Stellung für oder gegendie einzelnen Gruppen . Die Nationalsoziali¬
sten, denen man immer Putschabsichten uud
Störung der öffentliche « Ruhe und Sicherheit
vorgeworfen hat , üben strengste Diszi -
plin und Zurückhaltung .Der Kampf gegen die Sozialdemokratie istein altes Ziel der Heimwehr . Tie Waffen -
lager der Marxisten waren durchaus bekannt .Da aber die Heimwehre » ebenfalls über Was -
fen verfügen , hatte man gegen diesen Zustandbisher nichts einzuwenden . Das Machtbestre -ben der Heimwehrfiihrung hat die Dinge in
Oesterreich nun in der letzten Zeit zugespitzt .Die ©elmwehren erpreßten durch ihren Aus -
marsch gewissermaßen mit der Waffe in derHand politische Zugeständnisse von den einzel -
nen Landesregierungen . Es scheint der Heim -
wehr jetzt gelungen zu sein , auch die Bundes -
regiernng mitzureißen , so daß die Aktion
gegen die Marxisten mit den legalen Mittelndes Staates durchgeführt wird .

Dabei ist es keineswegs klar , wer der gei -
stige Urheber der ganzen Aktion ist . Es ist

sehr wohl möglich , daß der Sicherheitsminister
Fey den Heimwehrsührer Starhemberg in
geivisser Weise zunächst immer in den Vor¬
dergrund schiebt . Auf der anderen Seite füh -
len sich die Arbeiter in Oesterreich durch die
marxistischen Führer verraten , die mit Toll -
fuß ein Herz und eine Seele waren , aber den
Arbeitern immer , vorgeredet haben , sie müß -
ten sich zur Wehr setzen . Die radikale « Ele -
mente haben die Einsetzung eines Bundes -
kommissars für das Wiener Sicherheitswesen ,wodurch dem sozialdemokratischen Wiener
Landeshauptmann Seitz die ' Versügungs
gemalt über die Wiener Polizei entzogenwurde , zum Losschlagen benutzt .

Wie die Dinge in Oesterreich ausgehe « wer -
de» , läßt sich im Augenblick schwer übersehe » ,ob die Regierung Dollsuß oder die reaktionäre
Heimwehr schließlich die staatlichen Machtmittel
in die Hand bekommt . Fest steht auf jeden
Fall , daß sowohl die Regierung Dollsuß wiedie Heimwehr sich die Arbeiter zu ihren
erbittertsten Feinden machen , dieeines Tages dahin gehen , wo sie die meisteAktivität finde « , die sie von dem » ngehenre «
politischen Drucke befreit .

Die Landesleitung Oesterreichs der NSDAP ,in München veröffentlicht eine Erklärung , die
besagt , daß sich in den jetzigen Vorgängen der
Wahnsinn einer Regierungspolitik zeige , die— ohne jeden Anhang im Volke und allein
gestützt auf die bewaffnete Macht und auf be -
zahlte Banden — seit Monaten im National -
sozialismus die größte und gewaltigste Volks -
bewegung Oesterreichs verfolgte und unter -
drückte . Der Kampf der nationalsozialistischen
Bewegung gilt diesem System anch weiterhin .
Sie lehnt es ab , sich mit der Sozialdemokratie
solidarisch zu erklären , bekämpft aber die Re -
gierung Dollfuß , um durch den Sturz dieses
Volk und Staat verderbenden Systems die
Voraussetzungen zu einer dem wahren Volks -
willen entsprechenden Neugestaltung Oester -
reichs zu schaffen .

Politik des Zortwursielns
Paris , Wien und Balkan .

Man muß nicht meinen , daß bei einer Poli-
tik des Fortwurstelns nichts geschehe , daß also
die leitenden Staatsmänner die Hände in den
Schoß legen und ruhig zuschauen, wie sich die
Dinge ohne ihr Zutun von selbst weiter ent -
wickeln . Das Gegenteil trifft zu : bei einer
Politik des Fortwurstelns geschieht recht viel ,
meistens sogar viel zu viel . Aber das Ent -
scheidende ist , daß alle Maßnahmen und alle
Anstrengungeil nur dem einen Ziele dienen ,
das längst brüchig gewordene Alte zu erhalten ,
Fundamente und Mauern stehen zn lassen,-
die längst abbaureif sind.

Was ist denn das Kabinett Doumergue in
Paris anders als ein unzulänglicher , in sich
bereits widerlegter Versuch, Frankreich mit
denselben Männern , mit denselben Kräften
und im wesentlichen auch mit denselben Prak -
tiken retten zu wollen , die es in die Krisis
hineingestürzt haben !

Wenn diese Krisis überhaupt einen zu-
kunftstrachtigen Sinn haben soll , dann ist es
doch der , daß auch in Frankreich die Jugend
nach vorne drängt und verlangt , zum Zuge zu
kommen . Und was wird nun dieser Jugend
präsentiert ? Ein Kabinett von Greisen , deren
Durchschnittsalter sich um die 70 herum be-
wegt . Natürlich kann auch in einem Greis ein
jugendliches Herz schlagen, und es kann ge -
rade die Weisheit des Alters im Dienste einer
vernünftigen Fortentwicklung der Nation
wertvolle Verwendung finden .

Hier in Frankreich aber ist es kein alter ,
firner Wein , der der stürmischen Jugend von
oben her kredenzt wird , sondern eine abgestan -
dene Limonade . Und wenn die Pariser im
ersten Augenblick von dieser Limonade ent -
zückt waren , so nur deshalb , weil die meisten
von ihnen nach den fürchterlichen Ausschrei -
tungen der vorigen Woche erkannt hatten , daß
ein beruhigender Trunk dem Volke sehr nütz-
lich sein könnte . Aber mit Limonaden oder
Hosfmannstropfen heilt man keine Krankheit!

Heute beginnt bereits die Pariser Presse
die Fehler an dem Kabinett Doumergue zu
entdecken, Fehler , die nicht bloß Schönheits -
fehler sind , sondern schwere Konstruktions -
fehler . Glaubt denn wirklich Herr Doumergue
oder der Präsident der Republik , Herr Lebrun ,
daß ein so ausgesprochener Rechtspolitiker wie
Tardieu , der ja nunmehr dem Kabinett an -
gehört , auf die Dauer mit einem so aus -
gesprochenen Linkspolitiker wie Herriot zu-
sammenarbeite 'n könnte ? Von den neusozia -
listischen Anhängseln des Kabinetts ganz zu
schweigen.

Wie der für den Montag befohlene General -
streik in Paris auch ausgehen mag , schon
allein die Tatsache des Generalstreiks in die-
fem Augenblick und die noch viel schwerer
w '

ia : iide Tatsache , daß die Radikalsozi .ilisten
und die Neusozialisten an ihm teilnehmen
bzw. ihn begünstigen , zeigen ganz genau , daß
dieses Kabinett Doumergue unhaltbar ist , daß
es Gegensätze in sich birgt , die sich nicht da-
durch überbrücken lassen, daß man die schlimm-
sten Antipoden zusammen an einen Tisch
bringt , und ihnen zuruft , sie möchten um des
allgemeinen Wohls willen einträchtlich ^ nd
in Hand gehen .

Schon in Kürze wird sich zeigen , daß dieses
Kabinett Doumergue regierungsunfähig ist .
Sehr bald wird Herr Doumergue vor der
Wahl stehen , zurückzutreten oder mit der Auf -
lösung dcr Kammer und der Parole „Berfas -
suugsreform " gerade die Bahn zu beschreiten,deren Betreten die Routiniers der Partei -
Politik , die Verfechter des Parlamentarismus
in Frankreich unter allen Umständen vermei -
den möchten. Man wurstelt eben fort und
hofft auf das Wunder , auf den cienx ex
rnachina , der den Karren dann aus dem
Schmutz ziehen wird .

*
Das historische Land des Fortwurstelns ist

Oesterreich . Und auch unter Herrn Dollfus,
hat sich daran nichts geändert . Aber auch dort
wird der Generalstreik der Wiener roten Ar
beiterschaft die Regierung sehr bald zu einer
Entscheidung zwingen , und der Lauf der Ent -



Seite 2 Karlsruher Tagblatt , Dienstag , den 13. Februar 1934 Nr . 43

Wicklung wird noch beschleunigt durch das
wilde Gebaren der Heimwehren .

Wenn man den neuesten Reden Starhem -
bergs Glauben schenken soll , dann ist er ent-
schlössen , jetzt aufs Ganze zu gehen . Um mit
einer Parole aufwarten zu können , die so ziem-
lich dem ganzen Lande gefällt , zielt er mit
seinem Hauptstoß auf den Austromarxism .ls .
Nun , wenn dieser Stoß wirklich trifft , könnte
das durchaus begrüßt werden . Es ist durch-
aus nicht gesagt , daß der Nationalsozialis -
mus , wie in Deutschland , überall die ganze
Arbeit besorgt , d . h . daß er Marxismus und
Klerikalismus und Reaktion zusammen zu
überwinden hat . Wenn Herr Dollfuß , Herr
Fey und Herr Starhembcrg sich vereinigen ,
um dem österreichischen Marxismus der Gar -
aus zu machen , kann man nur sagen : gut sol
Nach dem Siege werden sich dann Christlich -
soziale (Klerikale ) und Heimwehren um so
wütender in die Haare geraten . Das ganze
Spiel aber , das mun schon seit Wochen in
Oesterreich gespielt wird , trägt nicht mehr die
Ueberschrist „Innere Politik "

, sondern die
Ueberschrift „Bürgerkrieg im Zeichen des
Fortwurstclns ."

*
Bei einer tieferen Betrachtung der Dinge

erkennen wir , daß auch der neue Balkanpakt
eine Offenbarung dieser Politik des Fort -
wurstelns ist . Da ist Griechenland , Jugo -
slavien und Rumänien vor kurzem das un -
verhosste Glück beschieden gewesen , daß der
leitende Staatsmann der Türkei sich zu der
Ansicht bekehrt hat , eine die Revision der
Grenzen ausschließende Politik könne und
müsse seinem eigenen Lande den meisten Vor -
teil bringen , zumal irgendwelche ehrgeizigen
Absichten der Türkei auf Europa tatsächlich
nicht mehr vorhanden sind.

Also haben diese vier genannten Mächte
ihren Pakt abgeschlossen, diesen Pakt , der jede
Revision der Grenzen ausschliefst, und für
etwaige Angriffe auf die jetzt bestehenden
Grenzen eine ganz bestimmte Bündnispflicht
der anderen festlegt , diesen Pakt , der Haupt -
sächlich auf französisches Betreiben hin zu-
stände kam und Italien am wenigsten an -
genehm sein kann , weil er zunächst den Ein -
fluß der Kleinen Entente auf dem Balkan
stärkt .

Zur Politik des Fortwurstclns gehört die-
ser Pakt , weil auch er unsinnige Bestimmun -
gen der Vergangenheit für immer als Gesetz
aufrechterhalten will . Es ist erfreulich , daß
Bulgarien , welches man anfangs in den Pakt
einbeziehen wollte , nicht mitgemacht hat . Härte
die Regierung in Sofia sich angeschlossen, so
hätte sie damit für immer auf jeglichen Re -
Visionsanspruch verzichtet . Und das fällt den
Bulgaren gar nicht ein . Auch sie hoffen dar -
auf , daß einmal der Tag heraufdämmern
wird , an dem eine bessere Vernunft und eine
wahre Gerechtigkeit die territorialen Bei .
mungen der Friedensverträge ändert .

Das Gleiche ist bekanntlich auch die Hoff -
nung Ungarns . Und schon allein die Tat -
sachen , daß zwei mutige und tüchtige Völker
auf dem Balkan dem Geiste dieses Pakt .' s
widerstreben , ist geeignet , seinen Wert für
die Zukunft sofort um die Hälfte berabzu -
mindern . K . T .

Unter der Schirmherrschast des preußischen
Kultusministers Ruft wird die Gruppe Mitte
der SA . ihre « Gefallenen mit einem „Mal der
nationalen Erhebung " ein Ehrenmal in
Magdeburg setze« . Es soll aus dem Platz vor
der Nordwand des Magdeburger Toms er -
stehen .

Regierungskrise in Prag
Grund , die beabsichtigte Abwertnng der

Tschecheukrone
** Prag , 12 . Febr .

Die tschechisch-nationaldemokratische Partei

!
at den Ministerpräsidenten in einer Denk -
chrift die Gründe für ihre ablehnende Stel -

lnngnahme gegenüber den Wirtschastsplänen
der Regierungsmehrheit mitgeteilt . Heute
abend findet ein Ministerrat statt . Es ist je-
doch bereits entschieden, daß es bei der Durch -
führuug der Pläne bleiben wird , die der
Ministerpräsident am Samstag im Rundfunk
verkündete . Der tschechisch -nationaldemokra -
tische Handelsminister M a t o n s ek wird dar -
aushin zurücktreten . Nach dem tschechisch-
agrarischen „Becer " ist ans diesem Anlaß

wahrscheinlich mit einem Gesamtrücktritt
der Regierung zu rechnen .

Wie die halbamtliche „Prager Presse " mit -
teilt , erwartet man Aenderungen in einer
Reihe von Ministerien . Eine endgültige Ent -
fcheiduug darüber sei jedoch nicht vor Diens -
tag zu erwarten . Die Krise wurde dadurch
verschärft , daß der Führer der tschechisch-natio -
naldemokratifcheu Partei , Abg. Dr . Kramarsch ,
im „Narodni Listy" einen Aufsatz über die
tschechoslowakische Währung veröffentlichte , von
dem fünf Stellen der Beschlagnahme verfielen .
Ebenso konnte ein Artikel des Vizepräsidenten
des tschechischen Industriellenverbandes , Dr .
Hodac , die Zensur nicht ganz passieren . Durch
dieses scharfe Vorgehen gegen eine Regieruugs -
Partei , die als Vertreterin deS besitzenden
tschechischen Vürgertumes gilt , waren bereits
die Schwierigkeiten in der Regierungsmehrheit
offenkundig geworden .

„Im Namen des deutschen Volkes"
Oie Übernahme der Rechtspflege auf das fteich

) : ( Dresden , 12. Febr .
Reichsjustizminister Dr . G ü r t n e r sprach im

Staatsministerium in Dresden auf einer Zu -
sammenknnst , an der Vertreter der 18 Landes -
jnstizverwaltnngen teilnahmen und erläuterte
die Maßnahmen , die aus Anlaß des Ueber -
ganges der Justizhoheit ans das Reich zu
treffen seien.

Zunächst habe die Reichsregierung soeben
ein erstes Gesetz zur Uebernahme der Rechts -
pflege ans das Reich verabschiedet . Dieses be -
stimmt , daß alle Gerichte hinfort „im Namen
des deutschen Volkes " Recht sprächen. Ferner
übertrage es das Niederschlagnngsrecht in
Strafsachen , das bisher den Ländern zugestau -
den habe , auf den Reichspräsidenten und setze
die Freizügigkeit der Rechtsanwälte und die
Gültigkeit der notariellen Urkunden im gan -
zen Reichsgebiete fest.

Weiterhin führte der Reichsjustizminister
aus , daß er sofort die Vereinheitlichung der
Justizverwaltung in Angriff nehmen werde .
Voraussetzung für eine solche sei nicht nur
eine Vereinheitlichung der Iustizeinrichtnngen
(z. B . des Personalwesens , des Haushalts -
wesens ) , sondern auch der überaus zahlreichen
Bestimmungen auf dem Gebiete der Justizver -
waltung und der Rechtspflege selbst. Er er -
innerte an die freiwillige Gerichtsbarkeit » das
Grundbuch - und Kastenwesen usw . Die Mit -
Wirkung der Landet hierbei fei durch eine
zweckmäßige Zusammenfassung der auf die
Sammlung und Sichtung des Materials ge-
richteten Arbeiten sichergestellt worden . Dr .
Gürtner ging ausführlich auf die Probleme
ein , die hierbei zu lösen seien . Namens der
preußischen Landesjustizverwaltung sichert
Staatsminister Kerrl dem Reichsjustizminister
nachdrückliche Mitarbeit zu . Die aleiche Zu -
sichernng gab Ministerialrat Dr . Meckel für
Bayern .

Die alien Offiziere
für den neuen Giaai

Der Reichsverband beim Reichspräsidenten
( : ) Berlin , 12. Febr .

Nachdem Deutscher Ossiziersbnnd (DOV .)
und Nationalverband Deutscher Offiziere
(NDCU sich zu einem Verband , dem Reichs -
verband Deutscher Offiziere (RDO .) zufam -
mengeschlossen und die übrigen kleineren Of-
fizierSverbände sich eingegliedert haben , emp-
sing der Reichspräsident am Montag die Füh -
rer des neuen Verbandes .

Generalmajor Graf von der Goltz gab dem
Reichspräsidenten als dem Schirmherrn des
NeichSverbandes Deutscher Offiziere die Er -
klärnng ab , daß der neue Verband unter Aus -
schluß aller anderen politischen Bestrebungen

Der Tag des Generalstreiks in Paris
Der Berkehr lahmgelegt / Bisher keine ernstere » Zwischenfälle

X Paris , 12 . Febr .
Am heutigen Montag , dem Tag des Gene -

ralstreiks , ist in Paris tatsächlich nur ein ein -
ziges Blatt , die rohalistische „Aetion Frau -
caise"

, erschienen . Ueberall , auch in der Pro -
vinz sind umfangreiche Ordnnngsmaßnahmen
getroffen worden . Paris ist gewissermaßen
von der Außenwelt abgeschnitten . Das Fern -
amt beantwortet keine Anrufe . Die . Tele¬
grammannahme ist geschloffen . Militär be -
wacht die Postämter . Der Verkehr der Auto -
bnsse und Untergrundbahnen wird nur in be -
schränktem Umfange durchgeführt . Dagegen
wickelt sich der Eisenbahnverkehr normal ab.
In der Provinz ist die Generalstreikparole
zu etwa 60 v. H . befolgt worden .

Nachdem sich mehrere Zwischenfälle ereignet
haben , wurde der Pariser Autobusverkehr ,
der bisher in beschränktem Umfange durch-
geführt worden war , im Laufe des Nachmtt -
tags völlig eingestellt . Die Waffer -, Elektri -
zitäts - und Gaswerke arbeiten normal . Eine
Briefbestellung findet nicht statt ? ebenso ist der
Telephon - und Telegraphenverkehr so gut wie
unterbrochen .

Von leichteren Zusammenstößen in Pariser
Vororten wie Asniöres , abgesehen , wo poli -
zeiliche Verstärkungen eingreifen mußten , ist,
soweit bekannt , der Streik bisher ruhig ver -
laufen .

400 Verhaftungen in Paris
X P a r i s , 12. Febr .

Wie Montag abend bekannt wird, ' sind am
Bormittag iu Paris rund 4 0 0 Personen
wegen Arbeitsbehinderung sestge .

n o m m e n worden . Einige Zwischenfälle er -
eigneten sich an der Place d 'italie , wo noch
verkehrende Kraftomnibnffe von Demonstran -
ten mit Steinen beworfen wurden . Am späten
Nachmittag sind sämtliche Verkehrs -
mittel , auch die Untergrundbahn ,
st i l l g e l e g t. .

Die Kundgebungen am Nachmittag sind
in Paris oorläusig ruhig verlausen . An der
Place de la Nation fanden große Ausmärsche
statt . Es wurden Reden gehalten , ebenso im
Bois de Vincennes . Die Teilnehmerzahl wird
mit je 20 000 angegeben .

Ernste Znsammenstöße in der Provinz
X Paris , 12 . Febr .

Massenkundgebungen in Marseille und Bor -
deaux sind ruhig verlaufen . In der Marseille ?
Schwefelraffinerie ist ein Großfeuer aus -
gebrochen, das wegen Wassermangels schwer
zu bekämpfen ist . Der Schaden beläuft sich auf
drei Millionen Franken . Seine Entstebnug
dürfte auf einen Bombenanschlag zurttckzu-
führen sein.

In Bonlogne - snr -Mer veranstalteten die
Kommunisten am Sonntag unter dem Ge-
sang der Internationale eine Straßenkund -
gebung . Die Menge versuchte vergeblich , Ver -
haftete zu befreien .

In Dünkirchen kam es zu ernsten Zusam -
menstößeu zwischen Arbeitswilligen und strei -
kenden Hafenarbeitern , wobei viele Personen
verletzt wurden . Auf dem Marktplatz wurde
die Mobilgarde von Kommunisten mit Stei -
nen angegriffen : viele Polizisten wurden ver -
letzt. In Ronbaix drangen Streikende in eine
Wollkämmerei ein . Nach heftigem Kampf wnr -
den sie zurückgeschlagen. Der Versuch, die
Fabrik anzustecken, mißlang .

sich rückhaltlos und vertrauensvoll zum heu-
tigen Staat bekennt und zur bedingungslosen
Mitarbeit zur Verfügung stehe .

Reichspräsident von Hindcnbnrg nahm mit
Befriedigung von dieser Erklärung Kenntnis
und gab dem Wunsche Ausdruck , daß sich in dem
neuen , nunmehr alleinigen Offiziersverband ,
alle alten Ossiziere kameradschaftlich zusam -
menfinden möchten.

Frankreich zur Abrüstung
Ein Memorandum , um Zeit zu gewinnen

W . Pf . B e r l i u , 12 . Febr .
Die französische Regierung hat an de » Prc

sidente» der Abrüstungskonferenz , Hender -
so « , ein Memorandum gerichtet , das ii
Berliner politische» Kreisen als ein Vcrs »6
der französischen Regierung angesehen wir »
Zeit Zugewinnen . Anscheinend bezweck
die französische Regierung anch damit , siö
etwas von der Politik ihrer Vorgängerin zu
distanzieren . Das Memorandum ist im übri -
gen keineswegs tragisch zu nehmen . Wenn
Frankreich statt direkten Verhandlungen eine
Fortsetzung der Abrüstungskonfe -
re « z in Gens vorschlägt , so kann Deutschland
mit Ruhe das Ergebnis dieses Vorschlages
abwarten . Es kommt selbstverständlich nicht
in Frage , daß Deutschland sich wieder an den
Abrüstungsverhandlungen in Gens beteiligt ,
bevor nicht die deutsche Forderung
nach Gleichberechtigung vollkom -
men erfüllt i st.

Das Führerprinzip in der Wirtschaft . Beim
Abschluß einer , dreitägigen Schlesienreise sprach
Staatssekretär Feder iu einer Versammlung
des Kampfbundes deutscher Architekten und
Ingenieure in Breslau . Dabei kam er auch
auf die Rolle der Wirtschaft im nationalfozia -
listischen Staat zu sprechen, wobei er betonte ,
daß für den Wirtschaftswiederausbau die rest-
lose Durchführung des Führerprinzips not -
wendig sei .

Letzte Nachrichten aus Oesterreich
Auslösung der sozialdemokratischen Partei

beschlossen
! Wien , 12 . Febr .

Wie von gut unterrichteter Seite zu hören
ist, hat die Regierung die Auflösung
der sozialdemokratscheu Partei und
die Auslösung des Wiener Land -
tags und des Gemeinderats bereits beschlossen .
Zum Regierungskommissar von Wien wnrde
Minister Schmitz ernannt . Aus dem Wiener
Rathaus weht neben den Bundesfahnen die
grün - weiße Fahne der Heimwehr .

Der österreichische Heimatschutz aufgeboten
( ! ) Wien , 12 . Febr .

Der Bundesführer des Heimatschutzbundes ,
Starhembcrg , hat das Aufgebot des gesamten
österreichischen Heimatschutzes angeordnet . Der
Heimatschny will , wie die Bundesführung mit -
teilt , an der Seite des Bundesheeres , der Gen -
darckerie und der Polizei die Anfrechterhal -
tnug der Ruhe und Ordnung sicher » . Star -
Hemberg hat sich nach Linz begeben . In seiner
Begleitung befindet sich eine Abteilung des
Schutzkotps .

Die Unruhen in Wien danern an
( ! ) Wien , 12 . Febr .

An einzelnen Stellen der äußeren Stadt -
bezirke ist in den Abendstunden die Kampftätig -
keit noch immer lebhaft . Man hört selbst in
der Innenstadt das Gewehr - und Maschinen -
gewehrfeuer . Der Republikanische Schutzbund
soll sich jetzt aus dem oberhalb gelegenen Lahr -
berg zurückgezogen haben . Weitere Vcrstär -
kungen sind in die Gefechtszone der Vororte
entsandt worden . Amtlich wird mitgeteilt , daß
auf Seiten der Polizei drei Tote und
18 Schwerverletzte zu verzeichnen seien.

Die Kämpfe der Truppen in Linz
( !) Wien . 12 . Febr .

In Linz war bisher der größte Wider -
stand im Wirtschastshos der Ge -
m e i n d e, einem großen Gebändekompler , in
dem sich 180 S ch n ti b n n d l e r mit Insante -
riegewehre » , viel Mnnition und drei Maschi-
nengewehren ausgerüstet , verschanzt batten .
Der Hof wnrde von den Linzer Alpen -
jägern im Sturm genommen - die
Schutzbündler gesaugengenommen und mit er -
hobenen Händen durch die Stadt in die Keller

der Tchloßkaserue gebracht . Ein zweiter star -
ker Widerstandsherd des Schatzbundes , eine
Schule am Südbahn hos . konnte erst ge-
nommen werden , nachdem die Artillerie
drei Bolltreffer in das Gebände gesetzt
hatte . Gegen 20 Uhr wnrde das Gaswerk
der Gemeinde von Truppen umzin -
gelt und durchsucht. Polizei und Militär
durchsuchen die ganze Stadt . Tie Säuberung
der anderen Seite der Donau wird erst gegen
Mitternacht eingeleitet werde ».

Unruhen in Graz nnd Steiermark
( ! ) Wien . 12 . Febr .

Nach Berichten ans Graz liegt anch dort
die Hauptstadt im Dunkel . In einem Grazer
Arbeiterviertel habeu Schutzbiiudler eiue
W a ch t st u b e erstürmt und sich dort ver -
schanzt. Sic werden zur Zeit vou Polizei und
Militär belagert . Bei den Kämpfen in
Eggen berg sind nach den bisher vorliegen -
den Berichten drei Personen getötet
und lt schwer verletzt worden . Anch der Kamps
in Bruck an der M nr gestaltet sich sehr
blutig und dauert «och an . Meldungen über
Einzelheiten fehlen , da der Fernsprechverkehr
unterbrochen ist . Auch aus L e o b e n und
dem ganzen obersteierifche » Industriegebiet
werden Zusammenstöße gemeldet , bei
denen auch Militär eingreisen mnßte .

Aus Steiermark 37 Tote . — Die Verletzten
der Wiener Polizei

Ans Steiermark hier vorliegende Nach-
richte« besagen , daß bei den Zusammenstößen
zwischen der durch Militär verstärkten Gen -
darmerie und den Schutzbündlern 3 7 Tote zu
verzeichnen sind, davon elf Mann von Militär
nnd Gendarmerie und 20 Marxisten . In den
Abendstunden war die Ruhe noch nicht wie -
der hergestellt .

Besetzung sozialdemokratischer Gebäude
in Innsbruck

( ! ) Innsbruck , 12 . Febr .
Polizei und Heimatwehr haben am Montag

zwischen 15 und 16 Uhr sämtliche sozialdemo¬
kratischen Gebäude in Innsbruck besetzt . Die
Besetzung vollzog sich überall in Ruhe . Vor
dem Parteiheim bildete sich eine Ansammlung
von Sozialdemokraten , die die Internationale
sangen . Die Polizei räumte den Platz .

dUUmc
Das Ministeramt des Reichswehrministe -

rinms hat die Bezeichnung Wehrmachtamt er -
halten . Durch die Umbeueunung wird in stär -
kerem Maße zum Ausdruck gebracht , daß in
diesem Amt alle die gesamte Wehrmacht , Heer
nnd Marine gemeinsam betressenden Fragen
bearbeitet wert »:« . Chef des Wehrmachtamtes
bleibt Generalmajor von Reichenau ,

ch
Zum 12 . Krönungstage des Papstes wurde

am Montag in der St . Hedwigskathedrale i«
Berlin vom päpstlichen Nnntins ein feierliches
Pontifikalamt zelebriert , an dem n . a . der
Reichsverkehrsminister teilnahm .

ch
Die Uebersälle aus deutsche Versammlnngen

in Grandenz , wobei bekanntlich zwei Deutsche
ermordet sowie eine Anzahl mehr oder weni -
ger schwer verletzt wnrden , werden am 20 . Fe -
brnar znr Verhandlung kommen.

ch
Bei der Hanshaltsaussprache im polnischen

Sejm äußerte sich der nationaldemokratische
Abg. Bielecki zur Judensrage . Er wandte sich
gegen die Begünstigung der Juden in Polen .
Unter alle» Umständen müsse der Znzng frem -
der Juden gehemmt werden . Ein Teil der
Juden müßte Polen verlassen , während sich der
Rest unterordnen müsse. Sonst werde das Volk
zum Selbstschutz greisen .

ch
Die französische Regierung will die englische

Fordernng aus vollständige Wiederherstellnng
der Einfuhrkontingeute in ihrer ursprüng -
lichen Form ablehne «. *

In Drogheda (Irland ) kam es am Sonntag
zu schweren Unruhen . Große Menschenmassen
machten einen Angriff ans eine » geschlossene «
Zug von Blauhemden . Militär mußte zur
Hilse gernsen werden . 20 Personen wnrde «
verletzt .

Die Annullierung der Kontrakte im ameri -
konischen Lustpostvcrkchrswefen hat den Pro -
test der interessierten Luftverkehrsgesellschaften
hervorgernsen . Sie rief einen gewaltigen
Sturz der Aktien dieser Gesellschaft hervor .
Die Regierung war gezwungen , den Luftpost -
verkehr mit Militärflugzeugen aufrecht zu er -
halten .

Die Eingliederung der ReichSkulturkammcr
in die Deutsche Arbeitsfront erfolgte am Mon -
tag nach einer Vereinbarung zwischen Reichs-
minister Dr . Goebbels und dem Führer der
Deutschen Arbeitsfront , Dr . Ley . Die Reichs -
kulturkammer wird korporatives Mitglied oer
Deutschen Arbeitsfront . Alle Mitglieder der
Reichskulturkammer und ihre angeschlossenen
Organisationen dürfen in Zukunft nicht mehr
Mitglied eines der Deutschen Arbeitsfront zn-
gehörigen Angestellten - oder ähnlichen Ver -
bandes sein . Sie brauchen deshalb auch nnr
Mitgliedsbeiträge an ihre Organisationen ab-
zuführen . Damit sind die Verbände der
Theaterangestellten und andere aufgelöst . Ihre
Mitglieder werden mit allen Rechten und
Pflichten an die Fachverbände der Reichskul -
turkammer überwiesen .
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Nerven behalten !
Eva erkannte die Pflanze . Die Zwillings -

schwester der von ihr gestohlenen , zerquetschten
und zu habsüchtigen Zwecken mißbrauchten .
„Sehr interessant "

, sagte sie.
„Daß ich nicht lüge " , suhr der Gelehrte fort .

„Sie ist nicht die einzige in Europa . Vor
einigen Wochen sah ich eine lebende Aaj6-
pflanze in den Rothschildgärten . Ich ging zum
Obergärtner und wollte mix die Pflanze zu
wissenschaftlichen Zwecken ausbitten , es märe
ja die Möglichkeit gewesen , das wirksame
Prinzip kennenzulernen — er war auch ein -
verstanden , aber als wir zurückkamen , war die
Liane fort . Nur die Namenstafel fand sich
noch . Er hatte sie irrtümlich als Ranuncula -
eee bezeichnet."

„Unglaublich "
, sagte Eva . „Hat man keine

Ahnung , wer die Pflanze entwendete ?"
„Es machte damals eine schwedische Gesell-

schast den Park unsicher . Da waren Ausländer ,
dann Wiener Snobs , Journalisten und der -
gleichen . . . na ja . Aber ich rede und rede
und habe Sie noch nicht gefragt , was Sie
eigentlich herführt ."

„Ja , Herr Hofrat , ich weiß nicht . . . Tante
schreibt, Oskar habe ein kleines Fläschchen von
dem Prophetenwein mitgebracht und habe be -
hauptet , der Genuß mache hellsehend ."

„Das stimmt . Es hat doch hoffentlich nie -
mand davon getrunken ?"

„O doch. Oskar . Er wollte irgend etwas
wissen, trank ein Weinglas von der geheim -
uisvollen Flüssigkeit und . . ."

„Hat er erfahren , was er wissen wollte ?"
„Das schreibt die Tante nicht. Aber er hat

etwa fünfzig Minuten nachher einen Tob -
suchtsansall bekommen und wurde in eine
Heilanstalt gebracht ."

„Wie war der weitere Verlauf ?"

„Das schreibt sie nicht. Sie erzählte dem
Chefarzt vom Prophetenwein , der Geheimrat
wies sie sofort an den Botaniker und der Bo -
taniker erklärte , der einzige Mensch in Europa ,
der darüber Aufschluß geben könne , seien Sie ,
Herr Hofrat . Darauf schrieb mir die Tante
einen Expreßbrief , der heute morgen kam, und
ich habe mich beeilt , Sie aufzusuchen ."

„Böse Sache"
, sagte der Gelehrte . „Hat Ihr

Better nicht das Gegenmittel mitgebracht ?"

„Gegenmittel ? Gibt es eines ?"

„Ja . Eine wasserhelle Flüssigkeit von ganz
eigenem Geschmack . Woher die Indianer sie
haben , weiß ich nicht. Man nimmt ein bis
zwei Löffel davon , verfällt in ruhigen , festen
Schlaf , und wenn man erwacht , ist die üble
Nachwirkung des Prophetenweines ausgetilgt ."

„Wenn aber nicht , Herr Hofrat ?" fragte Eva
angstvoll . „Mein Vetter hat das Gegenmittel
sicher nicht mitgebracht ."

Der Hofrat zuckte die Achseln. „Ich weiß es
nicht. Es wird dort den Verbrechern eine Do -
sis Prophetenwein eingeflößt . Eine gesetzliche
Strafe , die gleich nach der Todesstrafe kommt.
Die Opfer verfallen dann in Wahnsinn . Sie
schauen entsetzlicheBilder , sehen sich von schreck -
lichen Ungeheuern verfolgt , halten sich für
wilde Tiere , die man jagt , und verhalten sich
dementsprechend . Das beschreibt Ronhier in
seinem Vortrag ganz richtig . Es ist das
Krankheitsbild der Paranoia , des Verfolgnngs -
wahns . und die Schreckbilder entsprechen eben
dem Vorstellungskreise der primitiven Ur -
waldmenschen . Der zivilisierte Mensch dürfte
andere Bilder sehen."

„Ist das Leiden unheilbar ?"
„Ich weiß es nicht. Im Urwalde , wo jede

Pflege . Behandlung und Wartung fehlt , endet

von LUDWIG ANTON
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das Leiden stets mit dem Selbstmord in kurzer
Zeit . Ob es in Europa unheilbar ist, wie die
Paranoia , derem Krankenbild es ja gleicht, ob
der Körper bei sehr sorgfältiger und aufmerr -
samer Wartung , die jeden Selbstmordversuch ,
auch den Hungerstreik verhindert , damit fertig
wird — ich weiß es nicht. Schreiben Sie
Ihrer Tante , daß ich zu einer energischen
Fieberbehandlung geraten habe , Milchinjektio -
nen , Terpentininjektionen , Jnjizierung mit
Wechselsieber . Das dürste noch am ehesten
eine Möglichkeit geben , denn das Gegenmittel
der Indianer ist für uns unerreichbar ."

Eva dankte dem Gelehrten herzlich und ging ,
sehr beklommen heim . Als sie nachmittags den
Assistenten der Klinik aufsuchte, erfuhr sie , daß
man das Krankheitsbild als typische Paranoia
(Verfolgungswahn » erkannt habe . Die Sinne
seien gestört , der Kranke habe Gesichts- , Ge-
hörs - , Geruchs - und Geschmackshalluzinatio -
nen und leide unter fürchterlichen Angstzu -
ständen . Als Eva vorsichtig auf die BeHand -
lungsvorschläge des Botanikers zu sprechen
kam, lächelte er mitleidig überlegen das be -
kannte Lächeln des Fachmannes .

Eva hätte am liebsten laut aufgeweint .
Heinz dagegen trug die Nase hoch und war

srohgestimmt . Auf einmal war er aller morali -
scher Bedenken ledig . Er sah schon Hundert -
tausende in greifbarer Nähe , das Geld , das
ihn und seine Frau unabhängig stellen würde
von den Eltern , das sie vereinen , das sie erst
zu einem Ehepaar machen würde .

er aber am nächsten Tage ins Büro
kam, begegnete er bei den Kolle.qen hämischen
Mienen , beziehungsreichen Grüßen , verständ -
nisvollen Blicken . Er begriff nicht. Aber er
wollte sich nicht aus der angenehmen , behag-
lichen Zukunftsstimmung reißen lassen. Daher
fragte er nicht, ignorierte das Verhalten der
Herren und wandle sich seinem Schreibtisch zu.

Aus dem Pulte obenauf lag ein Zeituugs -
blatt . Ein Abendblatt vom gestrigen Tag .
Ein berüchtigtes Skandal -Revolverblatt von
radikalster , politischer Richtung , das in kolos-
saler Auflage erschien, von der Bevölkerung ,
besonders der Arbeiterschaft eifrig gelesen
wurde und glänzende Geschäfte machte.

Jeder Bourgeois , jeder Aristokrat , jeder ehe -
malige Offizier und gar jeder Bankmensch war

nach Ansicht dieses Blattes ein ausgepichter
Verbrecher und Schuft .

Die Sprache , in der gegen all diese vermerf -
lichen Menschen losgezogen wurde , war ein «
maßlose heftige und aufreizende .

Heinz schob das Blatt , ohne es näher anzu »
sehen, mit einer Gebärde des Ekels zur Seite .
Augenscheinlich war irgend ein höherer Funk --
tionär seiner Bank eines todeswürdigen Ber -
brechens geziehen . Denn das Blatt lag auf
allen Pulten , die Herren standen zusammen
und tuschelten . Was ihn das interessierte !

Er schlug ein Buch auf und begann zu
arbeiten .

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe )

Prinz Karneval am Rhein
und an der Zsar

Der RofenmontagSzug in Köln
( : ) Köln , 12. F -br .

Hatte schon der Sonntag im Kölner Karne -
val ein lebhaftes Treiben mit sich gebracht , so
sollte der Rosenmontagszug den eigentlichen
Höhepunkt des diesjährigen Faschingstreibens
ergeben . Nicht nur ganz Köln war auf den
Beinen , auch der Zustrom aus der Umgebung .

»II

Konkurrenten für den deutschen Transit-Verkehr

Oben : Blick aus den Hafen von Gdiuae »
Unten : Der Hafen von Trieft

» arte Mitteleuropas , die die
Einslnfiaebiete der Häsen
Gdinoen und Trieft xeiat

In den Säfen Gdinaen ( Polen ) und Trieft (Italien ) sind den deutschen Ueberseebäsen . über die bisher
ein aroßer Teil der mitteleuropäischen Transitalltcr einaestthrt wurde , aesäbrliche Konkurrenten er -
wachsen . Durch erhebliche Zuschüsse offizieller Stellen find diese Häfen,in der Laae , die Güter wesent -
lich billiaer an ihre Bestimmunasorte *u befördern , als es die dentfchen Reedereien können . Auf einer
Taanna in Hambnra wurde die fordern »« erhoben , daß den dentfchen Importeuren von Reichs
weaen dieselben Vorteile aewäbrt werden wie den Importeuren von Gdinaen und Trieft durch die

dortiacn Reaierunaen .

so aus Düsseldorf , Duisburg , Solingen -Wald
und sogar aus Hamburg - Altona war außer -
ordentlich stark . Mit viel Witz hatten es die
großen Kölner Karnevalsgesellschaften verstand
den, Bilder der Zeit auf ihren prunkvoll aus '
gestatteten Wagen darzustellen . Als der Zug
vor dem Nathans erschien, zeigte sich das Köl -
ner Stadtoberhanpt auf dem Balkon den Rar -
ren , die durch Tänze ihre Ehrenbezeugungen
abgaben .

Der Metzgersprnng in München
( :) München, 12. Febr .

Nach einem bis ins 16 . Jahrhundert zurück¬
reichenden Brauch fand in München am Fa -
fchingsfonntag zum erstenmal wieder nach fünf
Jahren der Metzgersprnng statt . Nach einem
Gedächtnisgottesdienst in der Peterskirche
marschierte der Zug der Meistersöhnchen , der
freizusprechenden Lehrjungen , der Metzger -
gesellen und der Vereine der Metzgermeister
mit ihren Bannern zum Odeonsplatz und zum
Braunen Haus . Weiter ging es zum Reichs -
statthalter und zum Ministerpräsidenten . Nach
einer Ansprache des Altgesellen Köuiger , die
mit einem Sieg - Heil auf den Reichspräsiden¬
ten u . den Reichskanzler schloß , sprangen die
mit Kalbfellen bekleideten Lehrjungen in den
Brunnen und spritzten reichlich Wasser auf die
herandrängende Jugend , die sich um die aus -
geworfenen Aepsel u . Nüsse ordentlich balgte .

Kleine Chronik
In Zürich gab die 63 Jahre alte Frau

Anna Sommer auf ihre 23 Jahre alte ledige
Tochter einen Schuß ab , durch den diese nicht
lebensgefährlich verletzt wurde . Unmittelbar
darauf tötete sich die Mutter durch einen Hecz -
schuß . Die Tat scheint auf eheliche Zerwürf -
nisse der Eltern zurückzuführen zu fein.

Die Staatsanwaltschaft in Breslau hat einen
Arbeiter und einen kaufmännischen Angestell -
tcn des gemeinschaftlichen Mordes an dem
Stahlhelmmann Müller beim Stahlhelmtag
in Breslau am 30. Mai 1931 angeklagt . Die
Ermittlungen haben nun nach bald drei Aah»
ren zu Ergebnissen geführt, die eine baldige
restlose Aufklärung dieses kommunistischen
Feuerüberfalles auf die Stahlhelmmänner in
Aussicht stellen.

Das Reichsgericht verwarf die von den bei -
den Melkern Kurt und Fritz Exler gegen das
Todesurteil des Schwurgerichts Greifswald
eingelegte Revision . Sie hatten in der Nacht
zum 4. Oktober in Kenz an der Ostsee ihre
Nachbarsleute , den 82jährigen Kolonialwaren -
Händler Ehrlich und dessen 42jährige Tochter
Marie ermordet und dann den Laden und die
Wohnung ausgeraubt .

feit - 1 JaRrenJteüfachtau
l meingemachte 2hPfennig-Zig/*reffe

Die //LLOYD" hat sieh seit ihrem Erscheinen
die Herzen der Raucher im Sturm erobert
und . . . sie auch festgehalten . Es muß schon
etwas an einer Zigarette sein , die zwei
Jahre lang ununterbrochen die Spitze hält .

mit und ohnft
Mundstuck

MARTIN BRINKMANN

Mit Bildern ! . Deutschland hoch in Ehren "

A . G . t ZIGARITTSNfARRIK \ S R C M I H
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ifötttttt * und Schrifttum
Auf den Spuren unfern deutfdjen Vorfahren

'Was wissen wir von den Germanen? / 'Von <Dr. ßudwig Benndorf

Ein glücklicher Fund im Schrebergarten
Tonscherben , die sich zu 3000 Jahre alten Urnen zusammen -

setzen ließen

Es

ist noch gar nicht lange her , daß
ein Bewohner der „Neuen Sied -
hing " bei Großlehna , Kreis Meise -
bürg , sich an das Ausheben von

Baumlöchern in seinem Garten machte und
dabei auf einen seltsamen Fund stieß . In
geringer Tiefe entdeckte er eine zwei Meter
lange , ovale Grube , angefüllt mit Ton -
fcherben, Knochen und einigen , teilweise er-
haltenen Geräten : zwei Mahlsteine , eine
Amphore mit Oesenhenkeln , ein Vorrats -
topf , ein geschweifter Becher mit Schnur -
Verzierung , Steinbeile und eine flache Hacke
aus Felsgestein . Das Ganze machte den
Eindruck eines „bestatteten Haushalts " —
möglicherweise war einem Toten sein Ge-
brauchsgerät ins Jenseits nachgeschickt war -
den . Jedenfalls war dem glücklichen Siedler
ein für die Vorgeschichte unseres Landes und
Volkes außerordentlich bedeutungsvoller
Fund gelungen — ein Fund aus altgerma -
nischer Vorzeit !

Was heißt „Germane " ?
Was wissen wir denn eigentlich von den

Germanen ? Was weiß der Laie , nicht der
Wissenschaftler , von unseren vielgerühmten
Vorfahren ? Dle Germanen , ein Teilstamm der
Indogermanen , unter diesen den Kelten und
Jtalikern sprachlich näher verwandt , tragen
einen Namen , dessen Herkunft nicht feststeht
und recht umstritten ist . Ihn trug ursprünglich
eine , vom rechten Rheinufer in den Ardennen
eingewanderte Völkergruppe — germani
cisrhenani — , er wurde dann von den
Galliern auf die Gesamtheit ihrer
Ostnachbarn ausgedehnt und von den
Römern in gleichem Sinne für „die Blonden
nördlich der Alpen " angewendet . In der
Geschichte taucht der Name der Germanen
um erstenmal im Jahre 80 vor Christi
eburt bei dem Historiker Posidonius auf .

erster Linie auf die
Bodenfunde an -
gewiesen . Wir ersehen
daraus , daß die älteste
Heimat der Germanen
in Südskandina -
vien , Dänemark ,
Schleswig - Hol -
stein und in N o r d -
deutschland zwi-
schen Weser und Oder
zu finden ist. Boden -
funde aus der ersten
Periode der Bronze -
zeit beweisen , daß sie
sich von hier aus ver -
breiteten , teils nord «
wärts nach Skandina -
vien , teils unter Ver -
drängung der keltischen
und illyrischen Vor -
bewohnerDeutschlands
nach den anderen Him -
melsrichtungen . Im
2. Jahrhundert findet
an der Weichsel, im

Runen stellen auck heute noch die Bauern -
marken dar , die auf dem Lande häufig
schon seit vielen Jahrhunderten das Kenn -
zeichen des lebenden und toten Inventars
eines Bauernhofes darstellen . Dieses Zeichen
wird dem Vieh eingebrannt und ist auf den
Acker - wie auch an den Hausgeräten zu
finden .

Das Geheimnis der Ura - Linda -Chronik
Umstritten , wie so manches aus jener

Vorzeit , ist auch die Ura -Linda -Chronik , die'
!il der Wissensckaft

'

>e Handschrift , als altüberlieferte Erb -
von einem Teil der

man sie in Gallien , _
heutigen Polen und Schlesien, ja ihre Aus
läufer gingen bis hinunter ans S '

ch warze

als altfrie -

aft der friesischen Familie Over de Linden ,
als schriftliche Ueberlieferung der nordischen
Bronzezeit angesehen wird , indes der andere
Teil hartnäckig daran festhält , daß es sich
um eine Fälschung handeln könne. Aus den
Bruchstücken der Handschrift erkennt man die
Lehre von Wralda dem Weltschöpfer ,
und von Frya , der Stammutter der nor¬
dischen Rasse. Man erfährt ferner , daß die
Führung der altgermanischen , kultischen
Ordnung in Händen der Frauen lag und
daß der Chronist die Zeitrechnung mit einer
gewaltigen Überschwemmungskatastrophe

Ein Kultdenkmal jahrtausendealter germanischer VorzeitDas berühmte Hünengrab bei Wilsede in der Lüneburger Heide

Formschöne germanische Eebrauchsgeräte
Die Bronzespange der Germanenfrau (oben) und die 2000 Jahre
alten Tonurnen (unten ) können dem modernen Kunstgewerbe

als Vorbilder dienen

bevor er von Cäsar in die Literatur ein «
geführt wurde . Ob der Name deutschen
oder keltischen Ursprungs ist , ist bisher noch
umstritten . Tatsache ist , daß die Germanen
keine einheitlich gültige Volksbezeichnung
hatten , daß aber volkstümlich , wenn auch
nur für ein engeres Gebiet , der Name
„Deutsch" war .

Ueber die Heimat der Germanen
Die Forschung ist bei der rückwirkenden

Zusammenstellung germanischer Geschichte in

Meer . Der Rhein , den der Heerführer
Ariovist im Jahre 72 vor Christi Geburt
u überschreiten suchte und von Cäsar ge-

lagen wurde , blieb jahrhundertelang die
Ostgrenze des römischen Rei -
ches gegen das Germanen¬
tum , das sich im Osten um
das Jahr 8 v . Chr . G . auch
in Mähren und Böhmen
festsetzte .

Vom 3 . bis 6. Jahrhun -
dert n . Chr . G . erfolgte eine
zweite große Ausbreitung
des Germanentums über
Gallien , Spanien , Nord -
afrika , die Donauländer und
Italien . In den Landgebie -
ten , in denen sie zwar zeit-
weilig herrschten , um dann
jedoch in ihrer Minderzahl
dem fremden Volkstum zu
unterliegen , haben sie doch
stets neuschöpfend gewirkt
und der eingesessenen Bevöl -
kerung die Entstehung neuer ,
lebensfähiger Staaten '

er-
möglicht.

Schrift und Alphabet
Eines der umstrittensten

Gebiete in der Geschichte
unserer Vorfahren ist die
R u n o l o g i e . Schon bei

der Festlegung der Entstehunaszeit der
Runen streitet man sich um Jahrtausende ,
und auch die Herkunft läßt sich nicht an ein-
deutigen Anhaltspunkten ableiten . Aller «
dings gewinnt die Ansicht immer mehr An«
Hänger , daß die Runen selbständige Zeichen
sind , die sich aus einer prähistorischen Bilder -
schrift entwickelt haben .

Der Kylverstein auf Gotland
hat uns das Runenalphabet überliefert .
Man nennt es nach den ersten sechs Buch-
staben : Futhark . Eine Erinnerung an dieje

beginnt , die etwa 2000 Jahre vor Christi
Geburt das Land verheert haben muß.
Die heiligen Kultstätten

Aus der roten Einsamkeit der Heideland -
schaft ragen Hünengräber auf , im Wacholder -
wald von Fallingbostel träumen die Dolmen ,in Schweden findet man die Beutasteine .
Im Bretonischen starren zyklopische Stein -
a l l e e n aus jahrtausendealter Vorzeit zu
uns hinüber . In Südengland ragen

Der sogenannte „Kopf Somzee-
Kopf eines Germanen, rund 200 Jahre vor

Christi Geburt

riesenhafte Stonehenge , in Westpreußen
finden wir die prähistorischen Steinkreise
von O d r y . Diese Kultstätten waren gleich -
zeitig Felsenkalender . Die elf Steinkreise
zu Odry , bestimmt durch die Stellung der
Gestirne , teilen das Sonnenjahr der Alten
in die gleichen Monde und Tage , wie es
heute noch die Indios in Mexiko tun . Zur
Sonnenwende blickt die Sonne durch die
Richtungstore von Stonehenge , deren Stein «
ringe 365 und ein Drittel Tage des Jahres
abzählen . Und die Grimnisage der Edda
berichtet von den zwölf Götterburgen , von
den Runen der zwölf Tierkreise der Sternen »
Himmels .

Das Kleid der jungen Germanin
Eine besondere Ueberraschung gewährte

ein Fund in der Nähe von Egved , Jlltland ;
die sterblichen Reste eines jungen Mädchens
aus der Bronzezeit , dessen Kleidung sich , in
moorigen Boden eingebettet , gut erhalten
hatte . Die Kleidung bestand aus kurzem
Rock und kurzem Jäckchen, beides aus
robem Wollstoff , mit Wollfchnllren ver »
unden und durch ein festgewebtes Band

gehalten . Der Wollgürtel endet in Quasten ,
die Schuhe bestehen aus Stoffkappen . Das
Mädchen , das im übrigen kurz geschnittenes
Haar getragen haben muß , war mit Hals »
und Armringen . Ohrreifen und Bronze »
brosche geschmüm.

Waren die Germanen musikalisch?
Diese Frage darf eindeutig bejaht wer»

den , wenn man die vielerlei Musikinstru »
mente , vor allem die kunstvollen Hörner , die
zu den altgermanischen Funden gehören ,
betrachtet . Auch lyraartige Saitenbespannung
über Tierschädeln war bekannt . Ueber die
Tragweite der Karolingischen „O l i f a n t e"
berichtet neben mancherlei Sagen das
Rolandlied . Vielerlei Anzeichen sprechen
dafür , daß unsere Vorfahren das musikalische
Dur -System bevorzugten und daß sie mög»
licherweise sogar als die Erfinder einer
echten , der Antike fremden Mehrstimmigkeit
anzusehen sind.

So wohnten unsere Vorfahren !
Rechts : Rekonstruktion eines germanischen Gehöfts, links : ei-n germamscher PfaM « l
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ÄluS der Landeshauptstadt
Wer nie im Leben

töricht war . . .
Eigentlich beginnt der Spuk schon in der

Silvesternacht . So wie man da unter gewal -
tigem Aufwand von Schießereien , Luftschlan -
gen , Stimmung und Tanz das alte Jahr zuGrabe trägt , bemüht man sich anschließend , für
Wochen den Prinzen Karneval für seine kurzeLebensdauer zu ehren . . .

Und nun stehen wir im Zenit der Fa -
schingszeit . Immer kleiner wird die Zahlderer , die mit Vernunft und Logik psycho -
analytische Betrachtungen über den Wert undUnwert des Faschings anstellen und die über
die schnelle Vergänglichkeit der unberührtenFrische eines Pierettenkostüms nachdenken .Der Faschingszauber schwebt über der Stadt ,und mit einmmal ist man selbst in einer roten
Papierschlange gefangen und findet sich imAnblick eines lachenden Augenpaares mittenim Tanz . . .

Der rheinische Mensch — und dazu gehörtja auch der Karlsruher Brigant und Land -
grabenindianer , braucht diese Zeit , Ivo er sichmaskiert und verkleidet , ohne zu merken , daßer nie soviel von sich selbst zeigt wie in diesenKostümen . Denn was in den tiefsten Geheim -
nissen des Menschen schlummert , bricht sichBahn , und wer sich im Karneval als Lausbub ,
? ls Teepuppe , als Puderquaste am wohlstenfühlt , der hat ein gut Stück der dazugehörigenEigenschaften in sich — gerade wenn er esnicht zugibt .

Wer nie im Leben töricht war , ein Weiserwird er nie . . . m.

Karneval - Kehraus der GroKaGe
So steigt nun heute abend — nach der glän -zenden Sonntags - Einsührung der GroßenKarnevals -Gesellschaft in der Festhalle der öf -

che Preismaskenball . Eine besondereUeberraschung bedeuten die nahezu 40 Preisefür die schönsten Kostüme , die auf dem Weg der
Volksabstimmung vergeben werden . Wie mirhören , sollen ca . 100 Ballbesucher Abstimm -karten erhalten , auf die sie die nach ihrer Mei¬nung besten Kostüme verzeichnen . Als ersterDamenpreis winkt ein Ballon -Damenrad ! Wiewir von unserem Sondernarrendienst ersah -reit , besteht stürmische Nachfrage nach Karten .

Volkskarneval -1934
Vom Polizeipräsidium wird uns geschrie -ben : Das Verbot des faschingsartigen Auf -tretens von Personen über 14 Iahren gem 'itz

Anordnung des Polizeipräsidiums vom0 . Februar 1984 findet keine Anwendung ani
Fastnachtdienstag in der Zeit von 18—19 UhrbZw . während des Karnevalumzuges . Dem -nach dürfen auch Zuschauer während der ge -nannten Zeit in Kostümen auf öffentlichenStraßen und Plätzen erscheinen .Die besonderen Bestimmungen über dasTragen von Gesichtsmasken . Bemalen undVermummen des Gesichts bis zur Nnkenntlichkeit werden hierdurch nicht berührt .

Kinderfastnachtsball
der Gesellschaft Eintracht

Nach dem in früher Morgenstunde in hei
- erster Stimmung verlaufenen Fastnachtsballder Gesellschaft Eintracht , traf sich am Sonn -
tagnachmittag die Jugend der Gesellschaft inden stimmungsvoll dekorierten Räumen Mieinem großzügig inszenierten Kindersast -
nachtsball , der überaus gut besucht war .In reizvoller Weise wurden die Kinderdurch allerhand Geschenke erfreut . Unter denflotten Klängen der Kapelle Doleczel leitetenHerr Großkopf und Gattin verschiedene Polo -naisen u . Reigentänze mit gewohnter Umsicht .Eine Ueberraschung besonderer Art warder Vortrag eines Märchens durch die Mär -chentante , die bekannte Karlsruher DichterinFrl . Emmy Lorbeer , die es verstand , durchihre reizvolle Dichtung die Kinderherzen für
sich zu gewinnen . Die musikalische Umrab -
mung wurde in hervorragender Weise durchHerrn Fritz Schwalbach aus dem Flügel ge -
bracht , was sozusagen die Uraufführung desvon Herrn Fritz Suck vertonten MärchenSwar . Der feine geistreiche Aufbau , sowohl inDichtung wie in Musik , fand bei den Anwe -
senden vorzügliche Aufnahme , die durch rei *
chen Beifall ihren Ausdruck fand . Es wäre
wünschenswert , diese Darbietung auch noch beianderer Gelegenheit in einem größeren Kreise
zu Gehör kommen zu lassen . Nach einer kur -
zen Pause . während der sich die Jugend bei
Kaffee und Kuchen vergnügte , wurde ein Solo -
tänzchen von dem begabten Töchterchen des
Herrn Doleczel „Inge " aufgeführt , das eben -
falls bei jung und alt großen Beifall fand .Die lustige Stimmung erreichte bald ihren
Höhepunkt durch verschiedene flotte Tanzweisen .an denen sich die Erwachsenen beteiligten .Wie immer , hat es auch diesmal die Gesell -
schast Eintracht verstanden , ihrer Jugend linen
fröhlichen Fastnachtsonntagnachmittag zu be -
reiten , der von allen dankbar aufgenomm -'»
wurde .

Bilder herauszubringen . Namentlich als Bei -
läge zu Schokolade und Zigaretten haben sich
solche Bilder sehr verbreitet , und es befinden
sich darunter oft sehr beachtliche künstlerische
Leistungen .

Diese Freude am Bild , die eine gesunde
Freude am bunten Wieberschein des Lebens ist ,hat auch die Lotterie der NS .- Volkswohlsahrtin den Dienst des Winterhilfswerks gestellt .
Jedem Losbrief liegen drei Bildpostkarten in
bestem Kupfertiefdruck bei , die zu verschiedenenSerien gehören . Die ganze Sammlung , die
mehrere hundert Bilder umfaßt , steht unter
dem Motto : Zweitausend Jahre deutsche Ge -
schichte und Kultur . Es gibt leider Menschen ,die diese Karten achtlos fortwerfen , viele aber
sammeln sie eifrig ober schenken sie ihrenKindern .

Man erzählt sich , baß die Jugend bereits
einen schwunghaften Tauschhandel mit den in -
teressanten und künstlerisch wertvollen Bilder
begonnen hat . Namentlich die Köpfe berühm -
ter Deutscher finden das leidenschaftliche In -
teresse der Jugend . Selbstverständlich stehendie Köpfe der nationalsozialistischen Führer im
Bordergrund . Unter den großen Deutschender Vergangenheit werden die Bilder derjeni -
gen Männer bevorzugt , deren Werke die Kin -

der von der Schule her kennen . Das Löwen -
Haupt von Ferdinand Freiligrath , der Feuer -
köpf von Ernst Moritz Arndt und die festen
Züge Martin Luthers , die Lucas Granach uns
überliefert hat , fesseln manchen nachdenklichen
Betrachter . Andere interessieren sich wieder
mehr für die Bilder aus unsern ehemaligen
überseeischen Schutzgebieten . Auf dem einen
sieht man , wie ein erlegter Elefant von den
Negern zerteilt wird , auf dem andern erblickt
man die sauberen Straßen der Hafenstadt Lome
in Togo , auf einem dritten die romantischen
Palmenwälder der Südseeinsel Savaii , die uns
auch einmal gehörte .

Am leidenschaftlichsten interessiert die Jugend
jedoch die fast unbekannten Bilder aus der
Kampfzeit der nationalsozialistischen Be -
wegung ! Man sieht Hitler und seine Getreuen
auf den Parteitagen in Nürnberg 1928 und
1927 und dann im blumenüberschütteten Auto
auf dem Nürnberger Parteitag von 1929. Dann
folgen die Bilder von den historischen Feiernim Jahre des Sieges 1933 : Der Tag von Pots -
dam , die Saarkundgebung am Niederwald -
denkmal , die Jugendkundgebung am 1 . Mai .Es ist begreiflich , daß sich die Jugend um dieseBilder reißen , und es ist schade um jedes ^ tück,das verloren geht .

Llnd nun „Hoh-Ruck" dem
Karlsruher Fastnachlszug!

Ein neuer Gammelsport
Diejenigen unter uns , die vor dem Kriege

Kinder waren , erinnern sich noch gut daran ,wie beliebt damals das Sammeln von sogen .
Reklamemarken war . ES handelte sich um gum -
miexte Papierstücke in Briefmarkenform , die
oft mit einem wenig geschmackvollen Reklame -
bild in schreienden Farben bedruckt waren . Die
verschiedensten Firmen versuchten auf diese
Weise ihren Namen und ihre Fabrikate be-
kannt zu machen . Seitdem hat daS Bilderfam -
meln in der deutschen Jugend nicht aufgehört .
Mit der Zeit mußten sich auch die Industrie
und Handel bemühen , gute und geschmackvolle

Ganz Karlsruhe und darüber hinaus ganzMittelbaden steht heute im Zeichen des großen
Karlsruher Fastnachtszuges , den der Verkehrs -
verein der Landeshauptstadt erstmals wieder
seit 20 Jahren ins Leben gerufen hat und
heute mittag in den Straßen der Fächerstadt
veranstalten wird . Erstmals wieder feiert
Karlsruhe seine Fastnacht in unbeschwerter
Freude .

Daß unsere Bevölkerung mit ganzem Her -
zen , ja , in überschäumender Begeisterung dabei
ist , das haben die Karnevalsveranstaltungenam Fastnachtsonntag einhellig bewiesen . Man
darf stolz voraussagen , daß Karlsruhe nachdiesem Vorzeichen und nach der großzügigen
Organisation des Fastnachtdienstagzuges eine
Veranstaltung in solchen Ausmaßen wohlkaum gesehen hat . „ Ho - Ruck , wir heben den
Karneval "

, war die Devise , als der Verkehrs -
verein vor etwas mehr als zwei Monaten die
GroKaGe aus der Taufe hob und den Plan
faßte , einen Fastnachtzug durchzuführen .
„Karlsruhe zieht um an den Rhein " war der
Wahlspruch des Laternen -Dilzer für den Zug .
Dieser Wahlspruch wird heute mittag in Karls -
ruhe einen lebendigen Ausdruck finden . Auchwir in Karlsruhe verstehen , den Karneval in
echt rheinischer Fröhlichkeit zu feiern . Nichtallein die seitherigen großen Veranstaltungen
der 1934er Fastnacht bewiesen dies , sondern
auch die geradezu überraschende Beteiligungaller Bevölkerungskreise unserer Stadt an
dem Fastnachtszug mag als untrügliches Zei -
chen dafür geweitet werden , daß der Karls -
ruher seinen Volkskarneval haben will .

Wie wir hören , werden auch Herr Ober -
bürgermeister Jäger und Herr BürgermeisterDr . Fridolin als Vertreter der Stadt im Zuge
mitfahren und damit aufs neue der engen Ver -
bundenheit zwischen Bevölkerung und Stadt -
Verwaltung Ausdruck geben . An hundert
Zugsgruppen wurden schon am Samstag ge -
zählt , als das offizielle Zugsprogramm her -
auskam . Heute ist es schon eine ganze Anzahlmehr , so daß es sich verlohnt , der Vollständig -
keit halber , die im Zugprogramm nicht mehr
berücksichtigten Nachzügler bekannt zu geben .

Es wurden beim Verkehrsverein , als dem
Zugsveranstalter , noch folgende Gruppen ge -

meldet , die , wie nachstehend aufgeführt , in den
Zug eingegliedert werden :

Nr . 34a : „Der Karlsruher Luftfchiffhafen
zieht mit an den Rhein "

, K . Schneider und A.
Treffinger, ' 3öa : „ Die Coneordia sucht die gol -
deue Krone im Rhein "

, Männergesangverein
Coneordia, ' 39a : „Gas -, Wasser - und Elektrizi -
tätswerk ziehen an den Rhein " lS Wagen ) ,Elektrizitätsamt : 41b : „Schienenloser Elektro -
bus Letschebach —Rheinhafen "

, Stadtgärtnerei
Durlach ; 43a : „Schieber A .- G . , Wir ziehenüber ben Rhein "

, Kunstmaler Kaiser, ' 69a :
„Die Stadtkanzlei zieht um "

, Goliath - Dilzer, '
70a : Wir bleiben daheim . „Ein Wagen der
Spießer "

, Bürgergesellschaft der Südstadt, ' 73a :
,,D

'
Mühlburger Lauskrott "

, Bildhauer Kins -
ler, ' 70a : „DaS Seeungeheuer von Loch- Neß
flieht in de» Rhein "

, Große Karnevalsgesell -
schast Durlach : 79a : „Wir fahren an den Rhein ,unser Eintops schmeckt sein !" , Fa . Nußhag 8-
Söhne ) 8Sa : „Autoschwarzwurstlerei "

, Auto -
Verwertung Knobloch, ' 94 : „Rheinnixen in der
neuen Bademode "

, Kürschnerinnung Karls -
ruhe ) 95 : Verschiedenes Fußvolk .

Der Fastnachtszug wird den Höhepunkt des
Karlsruher Karnevals bilden ! Wer 's nicht
glaubt , soll mal in den Papierläden nach
Papierschlangen und sonstigen Fastnachts
artikeln fragen Fast ausverkauft ! Am Ascher
Mittwoch früh kann der Rundfunk neben dem
Karlsruher Rheinivasserstand — Karlsruhe
liegt nun am Rhein , wohlgemerkt — noch den
Papierschnitzelstand und die Papierschlangen -
kilometer der Karlsruher Straßen berichten .Wenn am Rosenmontag die Bewohner der
Landeshauptstadt etwas leiselauter waren , sonur deshalb , weil sie ihre Stimmen für den
Fastnacht -Dienstag -Nachmittag schonen woll
ten . Uebrigens , die verehrlichen Leser iverden
doch hoffentlich bei der Lektüre der Tages -
zeitung nicht übersehen haben , baß das
Kostümverbot für Fastnacht - Dienstag - Nachmit
tag von 1—7 Uhr aufgehoben ist . Jeder Karls
ruher kann sich also kostümiert in den Straßenzeige » . Ganz Karlsruhe legt am Fastnacht -
Dienstag den bunten Flitter des Karnevals
an , der Fastnachtszug wird zum närrischen
Massenschauspiel . Die Wagen des großen Um -
zugs au den Rhein stehen startbereit , das Spielkann beginnen . . . ! ,

Die Senkung der Grundsteuer
im Karlsruher Wirtschaftsgebiet
Durchführung des Zweite » Reichsgesetzes zur Verminderung der Arbeitslosigkeit .

Durch das Zweite Gesetz zur Verminderungder Arbeitslosigkeit vom September 1933 wer -
den nicht nur Maßnahmen zur Durchführung
gebracht , die unmittelbar der Arbeitsbefchaf -
sung dienen , sondern das Gesetz bringt gleich -
zeitig Maßnahmen , durch die die Rentabilitätder Landwirtschaft durch Entlastung auf der
Unkostenseite gefördert werden soll , ausgehendvon dem Gesichtspunkt , daß eine organische ,dauernde Belebung der Gesamtwirtschaft nur
möglich ist und nach Sanierung der Landwirt -
schast.

Ans diesem Grunde ordnet das Gesetz an ,daß die landwirtschaftliche Umsatzsteuer vonaus 1 v . H . herabgesetzt und die landwirt -
Ichastliche Grundsteuer gesenkt wird . Es istnatürlich von erheblichem Interesse , in welcherWeise - die Senkung der landwirtschaftlichenGrundsteuer

im Karlsruher Wirtschaftsgebiet
durchgeführt wirb . Aus einer vom Reichs -
nährstaub herausgegebeuen Uebersicht gehthervor , in welcher Weise die Senkung der
landwirtschaftlichen Grundsteuer in den ein -
zelnen Ländern durchgeführt wird , wobei dar -
auf hingewiesen wird , daß für die Zeit ab
1 . April 1934 mit der Möglichkeit einer abwei -
chenden Regelung der Senkung zu rechnen ist .Die Uebersicht ergibt für unser heimisches
Wirtschaftsgebiet folgendes Bild :

Im Karlsruher Wirtschaftsgebiet bleibt die
staatliche Grund - und Gefällsteuer uuerhoben .Die Gemeindeumlage auf Grundstücke und
Gefälle ist um 39 v . H . gesenkt worden . Die
staatliche Gebäudesteuer und die Gemeinde -
Umlage auf Gebäude werden im bisherigen
Umfange weiter erhoben .

Die ab l . Oktober 1983 vorzunehmende Sen¬
kung der landwirtschaftlichen Grundsteuer soll
sich im Reichsgebiet auf einen Jahresbetragbis zu 100 Millionen RM . belaufen . Währenddie Senkung unbefristet ist , ist eine Entschä -
diguug des Reiches an die Länder nur fürdie ersten IX Jahre vorgesehen, ' der Gesamt -
betrag der Entschädigung , ist auf 150 Millionen
RM . festgesetzt worden . Das Gesetz bestimmt ,daß der Senkungsbetrag in erster Linie zur
Beseitigung oder Senkung der Grundsteuerdes Landes und nur , soweit ein Rest ver -
bleibt , zur Senkung der Grundsteuer ber Ge -
meiuden und Gemeindeverbände zu verwen -den ist .

In Württemberg und somit im Karlsruher
Wirtschaftsgebiet übersteigt der Senkungs -und Entschädignngsbetrag das Auskommen
an landwirtschaftlicher Grundsteuer des Lan -des . In diesem Falle wird bie Grundsteuerdes Landes aufgehoben und der verbleibende

Ob die deutsche Frau raucht,
ist ihre Sache

Durch die verkürzte Wiedergabe ber Rede
von Reichsminister Dr . Goebbels in unserer
Montagsausgabe könnte der Eindruck ent -
stehen , als ob Dr . Goebbels für das Rauchen
der Frau sei . Demgegenüber stellen wir den
wörtlichen Tenor der Rede , der an jener Stelle
lautet :

„Wir wissen sehr wohl , daß das Raucheu
für bie Frau noch gesundheitsschädlicher ist als
für den Mann und deshalb im Interesse des
Nachwuchses und der Volksgesundheit zweck-
mäßigerweise überhaupt unterbleibt .

Aber es ist dumm und meistens ohne Erfolg ,dies der Frau in sie entehrender und demüti -
gender Weise in Restanrauts und Kaffees mit -
zuteilen . Es würde gewiß von größerem Er -
folg fei » , wenn der Mann im Sinne des Nicht -
rauchens der Frau im Nahmen der Familie
auf sie einzuwirken versuchte ."

Gustav Oiessl kommt
Am kommende « Freitag findet im Pali in

der Herrenstraße die badische Uraufführungdes neuesten Bergfilms : „Die weiße Majestät "
statt . Gustav Dießl , der Träger der Haupt -
rolle , wirb sich am kommenden Freitag , Sams -
tag und Sonntag in allen Vorstellungen dem
Karlsruher Pubilkum im Pali vorstellen .

Gloria : Keinen Tag ohne dich!
Lee Parry , Oskar Karlweis , Paul Hörbiger ,H . H . Schaufuß stellen sich in einer Tonfilm -

operette zur Verfügung , bie starke Konzessiv -
nen an ben Fasching macht und Widerhall im
Publikum sinbet . Durch Mitwirkung der Kar -
dosch-Sänger iverden die wirklich netten und
volkstümlich flüssigen Melodien erstaunlich be -
reichert , wie „Wovon soll der Schornstein rau -
chen"

, „Keinen Tag ohne dich" u . a . von Hans
May . Im Beiprogramm die aktuelle Fox -
Wochenschau , ein Film aus Tibet und „Die
Straße "

, ein Kurzfilm mit photographischen
Qualitäten .

Großaktion gegen
unsoziale Wohnräume

Die Reichssachschastswarte der Fleischer und
Bäcker in der Deutschen Arbeitsfront habeneine Anordnung erlassen , wonach vom 16. Fe -
bruar ab , in Verbindung mit den Ober -
meistern der zuständigen Innungen , eine Ge -
neralkontrolle sämtlicher Schlaf - und Unter -
knnftsräume aller beim Meister wohnenden
Gesellen . Lehrlinge und Verkäuferinnen vor -
zunehmen ist . Bei Schlafräumen , die nichtdem Gutachten des Reichsgesundheitsamtes
entsprechen , ist dem Meister eine Frist von14 Tagen zur Abstellung dieser Mißstände zugeben . Sollten dennoch einzelne Meister sichweigern , die Räume in Ordnung zu bringen ,so ist unverzüglich Strafanzeige zu erstatten .Die Bezirkssachfchafiswarte haften mit ihrer
Person dafür , baß die Schlafstellen ber Ge -
fellen , Lehrlinge und Verkäuferinnen abIS . März in Ordnung sind .

Polizeibericht
vom 12 . Februar 1984.

Verkehrsunfälle . Am 10. Februar 1934 er¬
eigneten sich im Stadtgebiet verschiedene Ver -
kehrSuusälle . In einem Falle wurde ein fünf
Jahre altes Mädchen , das über bie Straße
sprang , von einem Kraftfahrzeug angefahren
und zu Boden geworfen, ' es erlitt Verletznn -
gen an der Stirne und wurde von dem Kraft -
sahrer ins Städtische Krankenhaus verbracht .
Lebensgefahr besteht nicht .

Diebstähle . Einem älteren Manne wurde von
einem Taschendieb eine Zahltagstüte mit 62
Reichsmark Inhalt entwendet . — Bei einer
Veranstaltung in der Festhalle wurde ein
Herrenmantel von unbekanntem Täter entwen¬
det .

Neuregelung der ärztlichen Betreuung im
Arbeitsdienst . Der zwischen der Reichsleitungdes Arbeitsdienstes und ben ärztlichen Spitzen -
verbänden abgeschlossene Vertrag über die
ärztliche Betreuung der ArbeitSdieustwilligenist vom Reichsführer der deutschen Aerzte zum1. April gekündigt worden . Am 1. April wird ,wie das BDZ . ^Btiro meldet , eine Neuregelungder ärztlichen Versorgung und ber Unter -
snchung der Arbeitsdienstwilligen in Krafttreten .

Ausländer künftig von Ehestandshilfe
freigestellt

Nach dem Gesetz zur Förderung von Ehe -
Ichließungen kann Personen , bie nicht deutsche
Reichsangehörige sind , ein Ehestandsdarlehen
nicht gewährt werden . Trotzdem sind diesePersonen , wenn sie lediglich und unbeschränkt
steuerpflichtig sind , nach der bisherigen Rechts -läge zur Ehestandshilse herangezogen worden .Der Reichssinanzminister hat nunmehr zurVermeidung von Unzuträglichkeiten bestimmt ,daß Personen , die nicht deutsche Reichsangehö -
rige sind , allgemein von ber Ehestandshilfefreigestellt werden . Soweit die Ehestandshilfedurch Steuerabzug vom Arbeitslohn schon
einbehalten worden ist , kommt eine Erstattungnicht in Frage .

Beflaggung der Kirchen
und kirchlichen Gebäude

Das Erzbischösliche Ordinariat in Freiburgordnet an , daß künftighin bei vaterländische «
Anlässen die Kirchen auch in den Reichsfarben
lschwarz -weiß - rot ) und Hakenkreuz ) zu be -
flaggen sind . Daneben können Fahnen in denkirchlichen Farben gehißt werben . Für Pfarr -Betrag zur Senkung ber Grundsteuer ber Ge - Häuser und andere kirchliche Gebäube soll inmeinben verwendet . *gleicher Weise verfahren werden .
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Über Dobel lacht heiterer Himmel
Trotzdem am vorigen Sonntag in den Bor -

Mittagsstunden dichte Nebelschwaben über
Karlsruhe niedergingen und die Witterung
für den Wintersportler nicht besonders ein -
ladend aussah , hat eine große Anzahl Ski -
freunde die Fahrt nach Herrenalb und auf den
Dobel unternommen . Auf den Bergen wurde
bei herrlichem Sonnenschein der gesunde Sport
von Scharen auswärtiger Besucher ausgeübt ,
und die Skiwiese bot ein buntes Bild . Außer
vielen Damen waren auch zahlreiche ältere
Herren da , denen man ansah , daß sie sich im
Glauben befanden , ihre „Zwanzig " wieder ge -
fuuden zu haben und zeigten ihr schneidiges
sportliches Können . Besonders genußreich war
die Skitour von der Teufelsmühle über Lang -
martzkops nach dem Tobel , wo man eine auS -
gezeichnete Schneehöhe von etwa 60 Zenti¬
meter vorfand . Ein schöner Abschluß des son -
nigen Sonntags bildete die Skiabfahrt von
Dobel bis Herrenalb . Dort hat die Albtal -
bahn ihre Gäste erwartet , und in flotter Fahrt
ging es wieder der Heimat zu . Am Abend
denkt man an den schön verlebten Tag zurück
und freut sich zugleich auf den Ausslug des
nächstfolgenden Sonntags .

Lehrlingsuntersuchungen des OHV.
Der Deutsche Handlungsgehilfenverband

nimmt zusammen mit der DHV . - Kasse , der
Berusskrankenkasse der Kaufmannsgehilfen ,
auch in diesem Frühjahr ärztliche Untersuchun -
gen der kaufmännischen Lehrlinge vor .

LÄstungsfähia im Beruf kann nur der ge -
sundc Mensch sein . Es gehört deshalb zu den
Pflichten des Berufsverbandes , sich über den
Gesundheitszustand seines Verussnachwuchses
zu unterrichten . Für die Untersuchungen wer -
den diejenigen Lehrlinge herangezogen , die
Ostern 1934 in das zweite Lehrjahr eintreten .
Eine sehr wichtige Aufgabe dieser Lehrlings -
Untersuchungen ist es , das „Gesundheitszew >s-
sen " der Lehrlinge zu wecken und ihnen Rat -
schlage für eine gesundheitsgemäße Lebens -
führung zu geben . Den Untersuchten werden
iu behandlungs - und kurbedürftigen Füllen
Teilung und Erholung vermittelt . Auf diese
Weise versucht der DM5 ., in der Erkenntnis
des engen Zusammenhanges zwischen körper -
licher und beruflicher Leistung , dem weiteren
Absinken des Gesnndheitszustandes seiner Be -
rufsjugend , das in früheren Jahren infolge
der Krise festzustellen ivar , Einhalt zu ge -
bseten .

Wetternachrichtendienst
der Württembergijchen Landeswetterwarte

Stuttgart .
Hoher Druck über West - und Mitteleuropa ,

dessen Schwerpunkt sich über Südengland
befindet , hat insbesondere für Norddeutsch -
land die Zufuhr ozeanischer Luftmassen zur
Folxle . Diese gewinnen , vor allem unter dem
Einfluß einer über den Donanländern liegen -
den Teilstörnng , in südlicher Richtung an
Raum , was für unser Gebiet Bewölkung und
insbesondere im Osten auch leichte Nieder -
schlüge zur -Folge haben wird .

Voraussichtliche Witterung für Wnrttem -
berg und Raden bis Dienstag abend : Bor -
wiegend bewölkt , besonders in der östlichen
Landeshälfte leichte Niederschläge möglich ,
Temperaturen um 0 Grab .

Wetterdienst des Frankfurter UniverfttätS -
Instituts für Meteorologie und Geophysik

Boraussichtliche Witterung für Mittwoch ,
den 14. Februar : Vielfach neblig , sonst häufig
aufheiternd , nachts vielerorts Frost .

Rhein -Wasserstände , morgens k Uhr
Rbeiuselden . 11 . Febr . : IM cm : 1.2 . Febr . IM cm .
Rheiuiveiler , 11 . ftebr . : 190 cm : 12. ivcbr . : 194 cm .
Breisach , II . ftebt . : — cm : 12 . Svcbr. : — 56 cm .
Kehl . 11 . Prebr. : 188 cm : 12. ftebr . : 180 cm .
Maxau . 11 . ftebr . : 334 cm : 12 . ^ cbt . : 831 cm ; mit¬

taas 12 Uhr : 332 cm ; abends (i Übt : 333 cm .
Mannheim . 11 . ftebr . : 188 cm : 12 . Febr . : ISS cm .
Kauft , 11 . {Vebt . : 114 cm ; 12. rtcbr . : 108 cm .

Standesbuch- Auszüge
Todesfälle und Beerdiaunaszeiten : 9 . Februar :

Karl Hertel . 7 Monat 16 Taa alt . Vater Karl Her -
tel , Fensterreiuiaer . — 10 ftebr . : Rosalia Seife »
man » , ohne Berns , ledia . 77 Iabre alt . Auaust
Stroh . Kailimann , Ehemann . 68 Jahre alt . Wilhelm
Welz . Reisender . Ehemann . 66 Jahre alt ; Be :rdi -
auna 13. Hebr . . 11 .80 Uhr . Karl Horschuer . Rea .-
Raumeister . Ehemann . 44 Jahre alt : ^ enerbestat -
tnna 14 . ?febr . . 12 Uhr . Karl Bisel . Hilfsarbeiter .
Eheman . 71 Jahre alt lWössinaens . Rosemarie
Munaenast . 6 Monat 10 Taae alt . Vater Pins
vtnnaenast , Wegwart lLanaenbrand ) . Gottlob Burk -
Hardt. Divl . -Ina . . Ehemann . 70 Jahre alt lSerren -
alb ) . — .11 . ?rebr . : Gottlieb Ernst . Schneidermeister .
Witwer . 79 Jahre alt : ^ enerbestattnna 14 . «> ebr ..
11 Uhr . Paul Rrdscher . Buchdruckereibesiver . Ehe -
mann . 68 Jahre alt : Beerdiauna 14 . ^ ebr . . 11 .30
Uhr . Katharine Baniseth . Ehesran von Adols Bani -
seth . Glaserrneister . 57 Jahre alt : Beerdiauna 14 .
!>ebr ., 14.30 Uhr . — 12 . iVebr. : Severin Schelk ,
Kaufmann . Ehemann , kl Jahre alt : Beerdiauna
14. ftebt . . 15 Nhr . Berta Huber . Ehefrau von Pe -
ter Huber . Landwirt . 23 Jahre alt l ^ lehinaeni .

Tagesanzeiger
Dienst « « . 1» . Februar 1934

Bad . Staatstheater : 19 .30 Uhr : Lumpazivagabundus .
Landesgewerbehalle : Ausstellnna volksknndlicher

' ssajtnachtSbräuche .
Bad . Lichtspiele : 17 u . 20 .80 Uhr : Das lustiae Klee -

blatt .
Gloria -Palast : Keinen Taa ohne Dich .
Palaft -Lichtspiele : Hotel aus dem Ozean .
Residenz -Lichtspiele : Flucht vor dem Gestern .
Schaubura : Roman einer Nacht .
Kaffee Museum ; nachm . : Haschinas -Konzert . Tanz

im Roten Saal : abends : Maskenball .
KaffeeOdeon : Großer Faschinasbetrieb .
Kassee Baterland : Kaschinas -Konzert : abends Ẑ a-

schinas -Auskehr .
Hotel Germania : 20.30 Uhr : Faschinas -Redonte .
Schloß - Hotel : Redoute .
Stadt , Festhalte : Großer Grokaae -Maskenball .
Silberner Anker : Großes Faschinastreiben .
Zum Mouinaer : Grober Faschinasrummel .
LFwenracheu : Großer Zaschinasbetrieb .
Klapphorn : Großer Faschinasruminel .
Goldener Adler : Großes karnevalistisches Konzert .
Krokodil : Faschinasrnmmel .
Weiuhaus »iult : Großer KardnevalStrubel .

Nadische Rundschau
Arbeitsbeschaffung

für Kriegsbeschädigte
Ueberprüfuug der Betriebe « ach Arbeits -

platzen .
In letzter Zeit durchgeführte Kontrollen

haben ergeben , daß Unternehmer vielfach ihren
Verpflichtungen aus dem Gesetz über die Be -
schäftigung Schwerbeschädigter noch immer nicht
nachkommen . Von zuständiger Stelle wird nun -
mehr , dem „Völkischen Beobachter " zufolge ,
nochmals auf die gesetzliche Vorschrift anfmerk -
fam gemacht , daß jeder Unternehmer , der mehr
als 13 Personen gegen Entgelt beschäftigt , min -
bestens einen Schwerbeschädigten in seinem Be -
trieb einstellen muß . Werden mehr als 69 Per¬
sonen beschäftigt , so ist auf je weitere 50 Per¬
sonen mindestens ein weiterer Schwerbeschädig -
ter zu beschäftigen , d . h . bei 70 bis IIS Per -
sonen mindestens 2 , bei 120 bis 169 Personen
mindestens 3 Schwerbeschädigte . Für die Be -
rechnung der Anzahl der zu beschäftigenden
Schwerbeschädigten kommen alle beschäftigten
männlichen und weiblichen Personen , d . h . Be -
amte , Angestellte , Arbeiter , Lehrlinge , Reine -
machefrauen , auch die außer dem Hause beschäs-
tigten Zwischenmeister , Heimarbeiter sowie
ebenfalls die nur vorübergehend angestellten
Aushilfskräfte und Saisonarbeiter in Frage .

Der Unternehmer ist verpflichtet , von sich aus
die erforderliche Anzahl Schwerbeschädigter ein -
zustellen , gegebenenfalls mit Hilfe der „Ber -
mittlungsstelle für Schwerbeschädigte " .

Kommen Unternehmer den bestehenden gesetz-
lichen Verpflichtungen nicht freiwillig nach , so
kann die zwangsweise Einstellung von Schwer -
beschädigten und die Zahlung von Geldbußen
verfügt werden . Das Gesetz sieht hierfür Stra -
fen bis zu 1000 RM . vor . Künftig wird in
jedem Falle des Verstoßes gegen den verant -
wortlichen Betriebsleiter das Bußverfahren
eingeleitet und mit Nachdruck auf die Festset¬
zung eines empfindlichen Bußbetrages hinge -
wirkt werden .

Es ist bedauerlich , daß es heute noch eines
solchen Hinweises bedarf : jene Männer , die
mit Leben und Gesundheit Deutschland , die
deutsche Wirtschaft und den deutschen Betrieb
verteidigt haben , haben zu allererst ein An -
recht darauf , in dieser Wirtschaft einen Ar -
beitsplatz zu erhalten . Der Nationalsozialis -
mus hat dafür gesorgt , daß diese Männer den
Ehrenplatz in der Nation erhalten , der ihnen
gebührt . Er ivird auch dafür sorgen , daß ihr
materielles Wohl gesichert ist .

Theaterneubau in Konstanz
Wie kürzlich mitgeteilt wurde , hat die Kon -

stanzer Stadtverwaltung in das diesjährige
Arbeitsbeschaffungsprogramm einen Theater -
umbau mit aufgenommen . Neueren Meldun -
gen zufolge wird Konstanz aller Voraussicht
nach ein neues Theater erhalten . Die Finan -
zierung des Neubaus ist nahezu sichergestellt .

Hilfe für arme Kaiserstuhlgemeinden
Nach einer Meldung des „Führer " gilt die

nächste größere Hilfsaktion der Landesführung
Baden des Winterhilfswerks nun einer
Anzahl armer Gemeinden im Kaiserstnhl .
Vor allein handelt es sich um die Orte Bah -
lingen , Amoltern und Endingen , wo der Ha -
gelschlag im Juli 1032 die Reben auf Jahre
hinaus zerstörte . nderen Ursprungs ist die
Not der Gemeinden Overbergen und Schelin -
gen » die mitten im Kaiserstuhlgebiet liegen
und denen es sowohl an Feld , Wald und
Reben fehlt . Die ganze Gegend leidet un >er
Wasserarmut . Auf Veranlassung des Reichs -
statthalters wird das Winterhilsswerk in den
nächsten Tagen an diese Gemeinden einen
größeren Posten Kleider versenden . Für die
Zukunft wird es vor allem gelten , das land -
schaftlich bevorzugte Kaiserstuhlgebiet dem
Fremdenverkehr durch wirkungsvolle Wer -
buug mehr zugänglich zu macheu .

Verschärfter Grenzverkehr
Lörrach . Der Grenzverkehr an der schwei¬

zerische » Grenze hat dadurch eine Verschärfung
erfahren , daß die schweizerischen Zollbeamten
nun auch beim Verlassen der Schweiz eine
eingehende Kontrolle der Reisenden und Pas -
santen vornehmen , was bisher nicht üblich
war . Die verschärfte Ausreifekoutrolle soll
mit dem Verbot der Aussuhr von Maschinen
für die Uhrenfabrikation in Znsammenhang
stehen und ferner mit der Ueberwachuug der
ausgehenden Postsendungen . Es kommt nicht
selten vor , daß Schweizer für Deutschland be -
stimmte Briefe der Portoersparnis wegen
nicht in Basel , sondern in Lörrach ausgeben .
Dagegen will die verschärfte Grenzkontrolle
einschreiten .

Ernennung zum Domdekan . Papst Pius XI .
hat auf Ansuchen des Erzöischoss im Beneh -
men mit dem Domkapitel den Generalvikar
Dr . Adolf Rösch , bisherigen Domkapitnlar ,
zum Domdekan des Metropolitankavitels in
Freiburg ernannt .

Aas Regiment des närrischen Prinzen
Märchenumzug in Waldkirch

In Waldkirch brachte der Sonntagnachmit -
tag einen Fastnachtsumzug unter dem Motto :
„Das deutsche Märchen " . Trotz der etwas
kaltnebligen Witterung war der Zustrom an
auswärtigen Besuchern erfreulich stark . Ge -
gen '2 'A Uhr setzte sich der originelle Zug in
Bewegung . Unter Vorantritt der Naudiake
mit ihren historischen Kostüme » und grotesk -
tomischen , aus Holz geschnitzten Masken
zogen die einzelnen Gruppen mit ihren dar -
gestellten Motiven aus der deutschen Märchen -
ivelt an den Beschauern vorüber . Der Um -
zug wurde mit großem Beifall aufgenommen .
Nach dem Umzug war noch großer Betrieb im
Städtchen .

Auch in dem benachbarten Elzach wurde
Fastnacht durch den althergebrachten Schudig -
umzug in fröhlicher Weise begangen , nachdem
um 12 Uhr Reiter mit Fanfarenklängen die
Fastnachtstage eröffnet hatten .

Gauklertag in Breisach
Was in alten Zeiten in der Reichsstadt Brei -

fach üblich war , lebte in der Neuzeit am Fast -
nachtsountag in Form eines Gauklertages
wieder auf . Fahrendes Volk zeigte in hübschen ,
vielfarbigen Gewändern vor dem Kaiser Rudolf
von Habsburg und seiner Gemahlin , sowie
den Zünften und Standesherren seine viel -
fachen heiteren Künste , bei denen insbesondere
die Schar der jungen Breisacher Gauklerinnen
mit fleißig einstudierten Tänzen den lebhaften
Beifall des vielhuudertköpfigeu Publikums
fand . Es war ein heiteres Fest . Auch am

Dienstag soll die Parole wieder lauton :
Schmeck ' fch de Brägel !

Karneval in Mannheim
Am Sonntagnachmittag ging zum erstenmal

seit Jahren wieder ein großer Karnevalszng
durch die Straßen der Stadt , ein Ereignis ,
das nicht nur ganz Mannheim auf die Beine
brachte , sondern auch zahlreiche Besucher aus
Nah und Fern nach Mannheim führte . Nicht
weniger als VA Kilometer lang war der Zug ,
der sich durch die dichten Manern der Zu -
schauer bewegte . Das Ehestandsdarlehen kam
in allen möglichen Variationen zur Darstel -
lung , wobei sich der Storch besonderer Be -
liebtheit erfreute . Gandhi mit dem Salzfaß ,
das Ungeheuer von Loch Neeß und andere Ge -
genwartsgrößen waren vertreten . Daß der
Völkerbund besonders herhalten mußte , ist
begreiflich . Eine der besten Gruppen stellten
die Straßenbahner , die sogar eine eigene ,
schmucke Musikkapelle dabei hatten ? ein Pferde -
wagen mit allen Errungenschaften des 20.
Jahrhunderts gab Gelegenheit zu lustiger
Ausgestaltung . Den Schluß - und Höhepunkt
bildete der Wagen des Prinzen und der Priu -
zessiu Karneval , umgeben von den Elferräten
der Mannheimer Karnevalgesellschaften und
deren Garden in farbenprächtigen Uniformen .
Der Zug wurde von den Zuschauern mit gro -
ßem Beifall aufgenommen . Bis zum späten
Abend herrschte noch reges Leben und Treiben
in den Straßen ? ivenn auch keine Masken -
freiheit bestand , so drückte die Polizei doch
manchmal beide Augen zu , wenn der Umfang
nicht allzu groß wurde .

„Kraft durch Freude "
Freiburg . Unter Mitwirkung namhafter

Künstler des Freiburger Stadttheaters nebst
Chor und Ballett sowie des gesamten städti -
schen Orchesters veranstaltete die NS . - Ge -
meinschast „Kraft durch Freude " in der Städt .
Festhalte einen Bunten Abend . Der Andrang
zu der Veranstaltung war so stark , daß der
Zutritt zur Festhalle polizeilich gesperrt wer -
den mußte . Eine besondere Note erhielt die
Veranstaltung durch die Anwesenheit des Lan -
desobmannes der NSBO . und Bezirksleiter
der Deutschen Arbeitsfront , Pg . Fritz Platt -
ner , der in einer kurzen Ansprache den Sinn
und Zweck des großen Feierabendwerkeö
„Kraft durch Freude " darlegte . Die vortreff -
lichen Ausführungen des Redners fanden bei
den aufmerksamen Zuhörern stürmischen Bei -
fall . Ein Sprechchor der NSBO . Freiburg
„Deutschland ruft Dich "

. vermittelte eine ein -
drucksvolle Mahnung an die noch abseits Ste -
henden , mit zu marschieren auf dem Wege zu
Deutschlands Freiheit . Dankbar und mit ftür -
mischem Beifall wurden die Darbietungen
der Künstler , die sich in uneigennütziger Weise
in den Dienst der Sache gestellt haben , aufge -
nommeu . Die volksverbindende Organisation
„Krast durch Freude "

, die alle schaffenden
Deutschen , ob Arbeiter oder Unternehmer in
sich vereint , hat in der Breisgauhauptstadt
einen fruchtbaren Boden gefunden . Durch diese
Veranstaltungen erhält der schaffende Mensch

wieder das , was er jahrelang entbehren
mußte : Freude am Leben , Freude an der Ar¬
beit .

Oer Bürgermeister
im nationalsozialistischen Staat

Schönwald . Innenminister Pflaumer be-
suchte am Freitag den Bürgermeisterkurs in
Begleitung des Leiters des Bad . Gemeinde -
tags , Ministerialreserent Schindler . Er hielt
einen Vortrag über die Aufgaben des Bürger -
meisters im nationalsozialistischen Staat und
führte dabei dem „Führer " zufolge u . a . aus :

Im Gegensatz zum alten System müsse der
Bürgermeister im neuen Staat seiner Ge¬
meinde ein wirklicher Führer sein und kein
Spielball von Parteien oder Eliguen . Der
Bürgermeister müsse dauernd in lebendiger
Fühlung mit seiner Gemeinde stehen . Die
Bürgerausschüsse würden nunmehr in den
nächsten Tagen endgültig verschwinden . Die
Regierung lege auch Wert darauf , daß die
Bürgermeister in ständiger Verbindung mit
dem Ministerium bleiben . Der Bürgermeister
müsse auch Berater und Förderer aller seiner
Gemeindeangehörigen sein . Der Minister
sagte zu , daß er künftig möglichst zu jedem
Kurs nach Schönwald kommen und ein Re -
ferat übernehmen werde .

SA ., Jungvolk und Parteigenossen aus
Schönwald brachten dem Minister abends
einen Fackelzug .

Ein zwischenstaatliches
Rundfunk- Abkommen ?

Für gutes Einvernehmen — gegen planmäßig «
Heransforderungen

Angesichts der verantwortungslosen Bericht -
erstattuug des österreichischen Rundfunks über
Deutschland , die einen Proteststurm der beut -
schen Rundfunkhörer zur Folge gehabt hat , ist
die Mitteilung einer Schweizer Funkzeitschrist
von Interesse , wonach dem Völkerbundsrat ein
Entwurf für ein zwischenstaatliches Rundfunk -
abkommen vorgelegt werden soll .

In dem Abkommen sollen sich die vertrag -
schließenden Parteien verpflichten , jede Ueber -
tragungen zu untersagen bzw . sofort einzustel¬
len , die für Bewohner eines anderen Staates
bestimmt sind und eine Bedrohung des inneren
Friedens oder der Sicherheit genannten Staa -
tes darstellen . Außerdem verpflichten sich die
Parteien , darüber zu wachen , daß die Ueber -
tragungen keine Aufreizung zum Kriege oder
planmäßige Herausforderungen , die dazu füh -
ren können , enthalten . Eine weitere Berpflich -
tuug ist das Verbot von Uebertragungen , die
dem guten zwischenstaatlichen Einvernehmen
schaden . Gegebenenfalls müßte sofort nach er -
folgter Uebertragung solcher Sendungen eine
wirksame Berichtigung erfolgen . Außerdem soll
zwecks besseren gegenseitigen Kennenlerneus
der Völker in den Sendefolgen Platz für
Uebertragungen eingeräumt werden , die diese
Kenntnis zu vermitteln vermögen . Zur Sicher -
stelluug dieser Ziele sollen die betreffenden
Regierungen Anweisungen und Vorschriften
erlassen .

Der Entwurf soll auch den Nichtmitgliedern
einschließlich Rußlands und der Vereinigten
Staaten übermittelt werden .

Aenderung d es badischen Iagdrechts
In Anlehnung an das neue preußische Jagd -

gesetz vom 18. Januar 1934 werden voraus -
sichtlich im Laufe dieses Jahres auch die
badischen jagdrechtlichen Bestimmungen einer
grundlegenden Aenderung unterworfen wer -
den . Da der Zeitpunkt , auf den diese neuen
Bestimmungen für Baden in Kraft treten ,
aber noch nicht abzusehen ist , sind die Bezirks -
ämter vom Minister des Innern angewiesen
worden , für das neue Jagdrecht die Jagdpässe
vorerst noch auf Grund der bisherigen badi -
schen Bestimmungen und zu den darin fest-
gesetzten Taxen auszustellen . Im Falle einer
auf Grund der neuen Gesetzgebung im Laufe
des Jagdjahres eintretenden Ermäßigung der
Jagdpaßtaxen wird für die schon bezahlten
Höheren Taxen ein entsprechender Ausgleich
vorgesehen werden .

Kührerschule der Hitler -Jugend
Rastatt . Den Bemühungen der Stadtver -

ivaltung um zweckentsprechende Verwendung ,
ber früher vom Militär benützten Gebäude
ist es gelungen , eine Oberbannschule der Hit -
lerjugend nach Rastatt zu bekommen . Die
Führerschule wird am 1 . April 1034 in dem
früheren Wirtschaftsgebäude der sogenannten
Dragonerkaserne in der Badener Straße 0
eröffnet .

Kleine Rundschau
hf . Tentschneureut . (Vervollständigung des

Glockengeläutes ) . Der Kirchengemeinderat
samt dem Kirchenausschuß hat den Beschluß
gefaßt , die durch den Weltkrieg noch fehlende
Glocke wieder zu ersetzen . Die Glocke wurde
der Fa . Bachert in Karlsruhe in Auftrag ge-
geben . /

hf. Graben . (Hohes Alterl . Der älteste Ein -
wohner der Gemeinde Graben und der letzte
noch lebende Veteran von 1866 und 1870/71 ,
Philipp Jakob Rösch , vollendete dieser Tage
sein 89. Lebensjahr . Der Hochbetagte konnte
mit seiner auch heute noch lebenden Gattin
vor 6 Jahren das Fest der Goldenen Hochzeit
begehen . In Nendorf konnte in guter körper -
licher und geistiger Rüstigkeit Frau Anna
Debatiu , geb . Decker , Wwe ., ihr 80. Wiegen -
fest feiern .

X Bretten . (80. Geburtstag ) . Der hiesige
Landwirt Freund feierte in erstaunlicher Rü -
stigkeit seinen 80. Geburtstag . Der Genannte
ist in der erfreulichen Lage , noch immer seinen
Beruf ausüben zu können .

l . Bretten . (Berufung .) Lehramtsassessor
Karl Ruhmann der Realschule wurde vom
Auswärtigen Amt in Berlin an die deutsche
Oberrealschule nach Valparaiso ( Chile ) be -
rufen .

Rheinbifchossheim (Amt Kehl ) . ( Schwerer
Unfall ) . Bei dem Versuch , aus alten Faß -
brettern Schi zu laufen , kam hier ein 13jähr .
Volksfchüler so unglücklich zu Fall , daß er ein
Bein brach .

Kehl . ( Eingestelltes Strafverfahren .) Der
Amtsanwalt beim Landgericht in Offenburg
hat die Einftellnng des gegen Stadtbanmeister
Fritz Schäfer und den Bauunternehmer Emil
Ferkel wegen Bestechung eingeleiteten Ver -
sahrens verfügt . Der Bürgermeister hat gegen
diese Einstellungsverfügung Beschwerde ein -
gelegt .

mr . Kehl . (Vom Gemeinderat .) Zur Erstel -
lung von Wohngebäuden wurden 3 Erbbau -
rechte an stadteigenen Grundstücken auf der
Insel , im Gewann Schreibersfeld , und im Ge -
wann Sölling bewilligt . Die Planfertigung
und Bauleitung des Bolksschulhauserweite -
rungsbau wurde den Architekten Dr . Rösiger
und Scheuerpflug in Karlsruhe « vertragen .

Stockach . (Tödlicher Verkehrsunfall .) In der
Kurve oberhalb von Windegg verunglückte der
Zimmermann Josef Beurer von Stockach töd -
lich . Auf bisher unaufgeklärte Weife kam er
mit seinem Motorrad aus die linke Straßen¬
seite und rannte mit voller Wucht gegen einen
Baum .

Mosbach . (Beteranentod .) Drei Tage nach
Vollendung seines 82. Geburtstages ist einer
der letzten Altveteranen unserer Stadt , Josef
Großkinsky , zur großen Armee eingegangen »



Nr . 43 Karlsruher Tagblatt , Dienstag , den 13. Februar 1934 Seite 9

INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Wertpapierbörse

Stimmunasbericht vom 12 . Februar .
Aktien ruhiger , Kenten freundlich

Für die aute Bersassuna der Börse »euat « S . dah
die Kurse an den Aktienmärkten weiter a » , ! eh« » d«
Traden » »eisten , obwohl von Publikumsseite »um
Wochenbeainn verbältnismähia nur aerinae Kaus -
ordres erteilt worden waren und auch der Ausfall
der rheinischen Börsen infolac deS Rosenmont .iaS
eine Einenauna des Geschäftes bedeutet . Aus der
Wirtschast laaen wiederum verschiedene aünstiae
Meldunaen vor . insbesondere wurde der steiaende
Ruhraasabsatz und eine »ehnvro » entiae BeltaschastS -
vermehruna bei der Gesellschaft als anreaendes
Moment bewertet . Tarifwerte konnten infolaedessen
bis 1 Prozent höher ankommen . Auch der Ge -
Ichästsbericht von Charlottenburaer Wasser mit einer
» » » ersichtlichen Droanose für das laufende Gefchäfis -
jähr bewirkte eine 0.7S vro » entia « Steiaeruna des
Papiers .

Am Montanmarkt waren ebenfalls mit wenigen
Ausnahmen Besserunaen bis »u 1,2V Pro » ent »u be -
obachten . Braunkohlenwerte aewannen durchschnitt -
lich 1 Pro » ent . Sehr lebhaft ainaen Farbenakticn
um , die nach 0,5 Prozent höherer Eröffnuna bis
l>uf 129,26 an » oaen . Die llbrwen Werte des Mark -
tes wurden dadurch bis »u 1 Pro »ent mitae » oaen .

Kalipaviere unter Fiihruna von Afchersleben
vlus 0.5—2 .5 Pro »ent . Ruhiaer laaen Elektro -
» apiere . Weiter bestand Interesse für Maschinen -
fabriken . Reichsbank und BMW . notierten bis
0 .75 höher .

Im weiteren Verlauf der Börse kam die Auf -
wärtsbewenuna an den Aktienmärkten teilweise » um
Stillstand . Am Rentenmarkt ainaen Hvvotheken -
Goldpsandbriese eher etwas fester um . Provin »-
anleihen bröckelten im Ausmaß von 0 .25 bis 0 .5
Pro » ent ab . Auch Staatsanleihen waren eher
schwächer . NenbellS büßten aeaen den Ankann
15 Psa . ein . Altbesiv aewannen 12,V Psa . . Steuer -
autscheine blieben mit Ausnahme der Wer . die Y«
aewannen . unverändert , der BerrechnunaSkurS stellt
sich auf 97,12 .

Geaen Schluß der Börse ließ die Gefchäststätia -
keit an den Märkten nach , doch blieben die meisten
Kurse aut behauptet . Nachbörslich nannte man
1 .-G . Farben 129 Geld . Montane waren ebenfalls
»um Schluß aefraat . sonst kam es seioch kaum »u
irgendwelchen Umsätzen .

Taaesaeld nannte man unverändert mit 4K b»w .
Prozent . PrivatdiSkont 9% Pro » ent .

Frankfurter Abendbörse
Freundlich

Frankfurt , 12 . Febr . lDrahtbericht. ) Nachdem
bereits da ? Geschäft an der MittaaSbörfe unter dem
Einfluß der Feiertaasstimmuna im Rheinland ? und
in Süddeutschland nur ein kleines Ausmaß an -
aenommen hatte , war auch an der Frankfurter
Abendbörse keine Belebuna »u bemerken , so daß
der Markt nahe »» aeschäftslos blieb . Die Kulisse
»eiste aän » liche Zurückhaltung . Die Grundsttm -
muna war an und sür sich nicht unfreundlich , doch
blieben die Berliner Schlußkurse unter der Ein -
Wirkulla der Geschäftsstille vielfach nur knapp be-
hauptet . wie ». B . Farben und Plönir . Das letzt »
aenannte Papier konnte stck dann etwas befetttaen .
Am Rentenmarkt bröckelte die Alibesitzanlethe um
0,25 Pro » ent ab , die Nenbesitzanleibe laa bei Er -
öffnuna unverändert , desaleichen späte Reichsschuld -
bücher . Im Verlaus « hielt die Geschäftsstille an .
Kursveränderunaen waren nicht »u ver » eichnen . da
die Boraänae in Oesterreich das Hauptauaenmerk
aus sich » oaen . An der Nachbörse waren solaende
Kurse »u hören : Farben 128.75 . Stahl verein 41 .5 ,
AEG . 31,76 , Altbesivanleihe 97,25 , späte ReichS -
schuldbücher 94,25 .

Aoun « anleihe 94% , Neubesiv 19,45 be ». Geld . Alt -
beii « 97,25 be » . Geld . Ver . Stahlbonds 70.75 .
Rhein . Hpp .Bk . 92,25 , Schutzgebiete 1908— 1909 9,50 ,
dito 1911— 1914 9,50 . Lissabon . Stadtanl v . 188« 40.
5% Rumänen vereinhtl . Rte . 4,6 . 4% dito 4,05,
Eommer »- u . Privatbank 62.75, DD . -Bank 07,
Dresdner Bank 07,5 , Reichsbank 105,87 . Rhein . C d».
Bank 119,6 , Gelsenkirchen 61,76 . Sarvener 91,5,
Mannes mannröhren «3 ,75 . Mansselder Berabau
35,26 , Otavi -Minen 15. Pftönir Berabau 48,26 bii >
48,6 , Rhein . Stahl 89,75 , Stahlverein 41,62 . « EG .
Stamm 81,87 . Bekula 124.75, Bembera 46,62 , I . -G .
Chemie , volle 164, dito 50 pro » . 134 . Conti Kaut -
schuk 163, Daimler Motoren 44,75 . Dt . Gold - u .
Silbcrsch . 178,25 . Dt . Linoleum 47.02, Elektr . Licht
u . Kraft 102 . I . -G . Farben 128,87—128 .7? . ft .-G .
Farbenbonds 118,37 , Goldfchmidt Th . 56. Holzmann
PH . 07,5 , Metallaes . 74,5 . Rütaerswerke 56,37 .
Schuckert Nürnb . 102,25 , Ber . Ultramarin 117.
Zellstoff Waldhof 40,75 , Reichsbahnvor »üae 112.12.
A .- G . für B - rkebr 00,5 . Nordd . Lloyd 32 .6 . i % %
Anatolier I n . II 28,37 .

Die Steinkohlenhydrierung im Ruhrgebiet
Ausbau der Stickftosfgewinuuug auch zur Kohleverflüssigung

Innerhalb einer vom Effeuer „Haus der Technik "

veranstalteten Bortraasreihe sprach Dr . W . Göll -
« er iBerabauvereini über das Thema „Ruhrkohl«
uud Che« ie" und in diesem Zusammenhange über
die Fraae der VerSlun « b»w . Berflüffiauna der
Steinkohle .

Nach Ansicht des Bortraaenden sind die Menaen ,
die vorerst sür die Steinkohle bei der Hydrierung
in Fraae kommen , noch »u aerina . als daß sie einen
wesentlichen Anteil an der Förderuua ausmachen
könnten . Wollte man ». B . sür den für das Jahr
1034 vorauSaefaaten heimischen Kraftstoffbedarf von
1,8 Mill . Tonnen die Fehlmenae von 1 Mill . Ton¬
nen . die »ut Zeit noch durch Einfuhr aedeckt werden
müsse , durch Sr >dri « runaSben » in aus Steinkohle
decken , so bedeute das im aünstiasten Falle ein Mehr
an FSrd«rnna vou 3,5 Mill . Tonne » . Da aber der
Krastbedars derartiger Standorts -Industrien aröß -
tenteilS aus minderwertigen Erzeugnissen . aus
Mittelprodukten und dergleichen aedeckt werde , falle
diese mit 8,5 Mill . Tonnen anaeaebene Ziffer in
der Praxis sicher geringer aus .

Man fehe daraus , daß es bei einer derartiaen
chemischen Auswertung der Kohle iveniaer um Men -
neu als um Werte aehe . Das Ruhraebiet versüae
heute über sechs »rohe Anlaaen »ur Er »euaumr
von Stickstoff mit einer Gcsamtvcrarbcitunasmöa -
lichkeit von 200 000 Tonnen lLeistunnssäbigkeit bei
Moni Cents 20000 Tonnen , bei Sibernia 38 000
Tonnen , bei Scholven 42 000 Tonnen , bei Rubr -
chemie 66 000 Tonnen , bei Klöckner b »w . Victor
35 000 Tonnen und bei Ewald 23 000 Tonnens .
Zur Zeit werden diese Anlaaen aber nur »u einem
Drittel ihrer Kapazität ausaeuutit . dleieniae von
Moni Cents lieat soaar still . Auch die Synthese von

Stickstossverbindunaen sei eine Hydrierung lWasser -
stossanreicherunas und es sei daher nicht weiter
erstaunlich , daß man sich »ur Zeit damit beschältiae ,
di« nicht auSaenutzten Kapa » itäten der Stickstoss -
sabriken sür die Hydrierung von Steinkohle »u
flüssigen Schmier - und Treibstoffen aus »unutzen .

Ob man ein»elne Anlaaen aan» für die Hydrie¬
rung i»er Kohle verwende oder sie wahlweise saison -
mäßig aus Dünaer b»w . auf Treibmittel arbeiten
lasse , sei noch ungewiß . Auf alle Fälle werde das
von Pott und Broche ausgearbeitete Verfahren , die
Steinkohle vorher bis »u 80 Pro » ent in lösliche
Form » u überführen , für die Fortentwickln « » der
Steinkohlenhydrieruna im Rubrrevier von nicht »u
unterschätzender Bedeutuna werden , denn die Kohle
werde in aelöster b » w . flüssiger Form der Anlaae -
runa von Wasserstoff viel leichter »uaänalich lein
als durch das I .G .- b »w . BeraiuS - Verfahren
bei deren Anwenduna Kohle erst durch Oel an -
aepastet werden müsse .

Als erste Ausbaustufe für die Steinkohlenbydrie -
runa werde mau mit einer Kapa » ität von 100 000
Tonnen Steinkohlenben » in rechnen können , was
etwa 6.5 Pro » ent des für das Jahr 1934 aelchätztcn
Inlandsbedarfs an Treibstossen entspreche . Dafür
würden bei einem Ausbringen von etwa 60 bis
70 Pro » ent rund 160 000 Tonnen Steinkohle erfor¬
derlich lein . *

. Neuerdinas wird auch aeplant . dem oberbaue -
rischen Pechkohlenberabau. dessen Produktion beson¬
ders hiersür geeignet ist (es handelt sich um eine
Zwischenstufe »wischen Braun - und Steinkohle ) ,
aroße Hydrierunasanlaae » an»ualiedern .

Südslawiens Währung bleibt stabil. Finan »-
minister Dschordschewitsch erklärte — wie aus Bel¬
grad gemeldet wird — , die Abwertung der Tfche -
chenkrone bedente »war eine Gefahr für den Handel
Südflawiens . jedoch werde Südflawien die Stabili -
tät der Währung nicht preisgeben .

Günstige Entwicklung
der Elektro -Industrie

Der Geschäftsbericht des Siemeus - S » n»erns stellt
ein beachtenswertes Spiegelbild der durch die Maß -
nahmen der Reichsregieruna er » ielten Besserung
der deutschen Wirtschaftslage dar . Die im letzten
Teile des Geschäftsjahres eingegangenen Bestel -
lungen gewährleisten eine erhöhte Beschäftigung der
um annähernd 12 000 Köpfe vermehrten Bclegschast
auch im laufenden Jahre . In den letzten Monaten
ist eine weitere Zunahme der Beschäftigung dadurch
eingetreten , daß sich auch in der Elektri » itätswirt -
schalt das Inlandaeschäst belebte . wozu dann hin » u -
kam . daß die gute Rundfunksaison den Siemens -
werken noch eine besonicre Arbeits » nnahme aus
einem S » e» ialaebiet brachte . Dagegen hat i>as
Exportgeschäst auch bei Siemens einen Rückgang er-
fahren , und die Verwaltung erklärt offen , daß sie
noch mit einem weiteren Rückgana des Auslands -
geschästs rechnet .

Seine großen flüssigen Mittel gestatten es dem
SieinenS -Konzern . bei großen internationalen Wett -
bewerbe» auch in be» » a auf die Gewährung lang-
fristigen Kredits weitgehendes Entgegenkommen »u
» eigen , was bekanntlich anderen deutschen Ervort -
sirmen häufig nicht möglich ist . Die Siemens -
Schuckert -Werke . deren Arbeitsgebiet bekanntlich das
Starkstromgeschäft ist . weisen besonders daraus hin .
daß sich di« ArbeitSbcschassungsvläne der öflent -
lichen Elektri » itätSwerke erst im neuen Geschäfts -
jähre voll auswirken werden , und daß darum mit
einer weiteren Zunahme der Produktionstätiakeit
der deutschen Elektri » itätSindnstrie sür die össent -
liche Stromversorgung gerechnet werden dars .

*
Badenia -Bansvarkasse G . m . b . S . Eine neue

Bausparkasse in Karlsruhe » » gelassen : Wie auS
Berlin mitgeteilt wird , wurde in der Senatssivung
des ReichSaussichtsamteS vom !>. d. M . der Bade -
nia Hypotheken- uud Bansparkaffe G . m . b . H . »»
Karlsruhe die Erlaubnis »um Gcschästsbetrieb ohne
Anklagen erteilt . Das Unternehmen wurde im Mai
1931 gegründet und nahm seinen Geschäftsbetrieb
im Mär » 1932 aus . ES weist ei » Kapital aus von
105 000 Rm . . wovon 65 000 Rm . voll einbe » ahlt sind
und der Rest in erststelligen Hypotheken sicherstellt .
Der Kasse sind über 800 Bausparer angeschlossen ,
81 Bansparer erhielten bislang über 200 000 Rm .
»«geteilt . Die netätiate Gesamtabschlnßlumme bat
den Betrag von 2 Millionen erreicht . Die Bauspar -
lasse arbeitet nach » inslosem Tarif . Zu Vorstanden
mit Geschästsführnna wurden die Herren Raab und
Kun» bestellt , als Mitglieder des Anssichtsrats wer-
den nenannt : Direktor Sommer . Karlsruhe : Archi -
tekt Diehm . Rastatt : Architekt Buer . Schweiahos - n .
und der Sparer Reichert . Lndwigshasen .

Heidelberaer Hol»ind» ftrie A .- G . . Heidelberg.
Diele Gesellschaft , auf die die Stadt Heidelbera
maßgebenden Einfluß ausübt und die im Vorjahre
den Verlust von 64 772 Rm . »um größte » Teil ans
den Reserven deckte, schließt auch das Geschäftsjahr
1933 mit einem Verlust von 76 560 Rm . ab . der aus
neue Rechnung vorgetragen wurde .

Frühgemüsebau Acheru G . m . b . V . . Achern . Un¬
ter dieser Firma wurde eine Gesellschast mit 100 000
Reichsmark Kavital »ur An »ncht und Verwertung
von Frübaemüle gegründet . Gesellschafter sind die
Rheinische Elektri»itiits -A .G . Mannheim und die
Deutsch « Gartenban -Kredit -A .G . . Berlin , die ein

gemeinsames Grundstück im Werte von 100 000 Rm .
einbringen . Das Geschästsjahr läuft von 1. Okto -
ber bis 30 . September .

Badische Nico American Co . A . -G . . Kandern.
Diese Firma , die vor einiger Zeit » usammenaebro -
che » ist . wurde von Amts wegen gelöscht .

Eisenbau Myhle « A .-G . . Wyhlen i . Raden . Die
Eisenbau Wyhlen A .-G . , er » ielte im Gelchäftsiabr
1933 einen Reingewinn von 61 625 Rm . . der sich um
de » Vortrag von 1932 aul 64 566 Rm . erhöbt . Der
Fabrikationsaewin » betrug 434 078 Rm . . an Zinsen
wurden 16 841 Rm . eingenommen . Demgeaenüber
erforderten Löhne und Gehälter 274 00O Rm ..
Steuern 46 661 Rm . . Abschreibungen rund 56 000
Rm . und So » iallasten 23 719 Rm .

Au alle Eierhäudler iu Bade« ! Sämtliche Groß^
und Kleinhändler werden ersucht , »wecks Einalie
derung in die neue Eierbewirtschaftuna sich inner -
halb dreier Tage bei der Geschäftsstelle des Reichs -
nährstandes , Hauptabteilung IV , Mannheim . A 2. 5,
schriftlich an »umelden . In der Anmeldung ist an -
» » geben , ob Ersassungshandel oder Groß - oder
Kleinhandel an den Verbraucher betrieben wird ,
und welcher Umsatz im Jahre 1933 aemacht wurde .
Wer sich nicht meldet , schließt sich selbst aus .

Badens Flachsanbau 1938. Für Baden wurde
1933 eine Anbausläche von 39 Hektar ermittelt .
Der Ernteertraa an Rohstengelklachs lFlachsstrohs
stellte sich aus insgesamt 1499 Dovvcl » entner . d . f .
38,4 D ». ie Hektar : der Ertraa an Leinsamen ans
896 D ». oder 10,2 D ». je Hektar . Im Hektardurch -
schnitt steht Bade » weit über dem mit 32.« b»w .
6 .6 D ». ermittelten Rcichsdurchschnitt .

Anbauslächenerhebung in Baden . Das Statt -
stische Reichsanlt veröffentlicht jetzt die Eraebnisse
der Anbauslächenerhebung über Wintergetreide ,
Winterraps und Winterrübsen »u Anfang De »em -
ber 1933. In Baden wurden hierbei folgende An -
bauflächen ermittelt : Winterroaae » 88 472 . Winter -
wei » en 61301 , Winterspcl » 18 482 und Winterraps
und - rübsen 1359 Hektar .

Zunehmender Absati bei der Deutschen Contiueu -
tal -Gasgesellschast. Die Absatzverbältnisse im Ber -
brauch der Gesellschaft in dem am 31 . De » ember
1933 abgelaufene » Jahre sind wie solat gewesen :
Der Gasabiatz wies eine Zunahme von 0,5 Prozent
aus . Er stieg von 302 436 000 Kubikmeter aus
.808 967 000 Kubikmeter im Jahre 1933 . Der Elck -
tri » itätsabsatz hatte einen größeren Zugang , und
»war nm 6.2 Pro »ent »u ver » eichnen . Er stieg von
534 510 000 Kwstd . aus 567 746 000 Klvstd . im Jahre
1933.

Die Gesamtausfuhr des Saargebiets «ach dem
Reich erreichte in 1933 18,227 Mill . Dovvcl »e »tner
im Werte von 116,319 Mill . Rm . aeaenüber 16 .489
Mill . D ». im Werte von 189.199 Mill . Rm . in 1932.
Die Ausfuhr aus deni Reich ins Saaraebiet ist mit
7 569 061 (6 679 475 ) D ». nm 889 586 D ». gestiegen ,
wertmäßig mit 82,190 (89,077 > Mill . Rm . dagegen
um 6,887 Mill . Rm . gesunken .

Leichtbauplatten-Preiskouoentio « . Nachdem Mitte
De »ember » wischen allen Leichtbauvlattencr » euaern
ei » sreundschaftliches Abkommen aetroffen worden
war . ist nunmehr eine feste Preiskonvention » u -
stände gekommen . Die überwiegende Mehr »ahl der
aus einer Tagung in Hannover versammelte » Fa -
brikante » hat den Konventionsvertraa losort unter -
» eichnet .

Mannheimer GetreidegroßmarN
Mannheim . 12 . Febr . (Drahtbericht. ) Man nannte

amtlich je 100 Ka . netto , waaaonfrei Mannheim ,
ohne Sack , in Reichsmark : Wei » en . inländ . . 76—77
Kg . 19,86—19,90 , Festpreis franko Vollbabnftation
des Er » e »gers . Be ». IX ver Febr . 19,85 . Be » . X
per Febr . 19,65 , Be ». XI per Febr . 19 .86 . Roggen ,
füdd . . 71—72 Kg . 16 .90- 17. Festpreis franko Voll -
bahnstetion des Er »e»gcrs Be ». VIII per Febr .
16,60 , Be ». IX per Febr . 16,80 , Hafer , inländ . 15,75
bis 16 , Sommergerste und Pfäl »eraerste 18—-10
(Ausstichware über Nvti ») , Futtergerste 1 - . Mais ,
mit Sack 19 .50. Erdnußkuche » . prompt 16,75—17,
Sojaschrot , prompt 16—15,25 , Rapskuchen 14,50,
Palmkuchen 15,25— 15,50 , Kokoskuchen 17 .28, Sesam -
kuchen 17, Leinkuchen 17,26—17^ 0 . Biertreber . mit
Sack 16,75— 17 , Mal » keime 14— 14,50 , Trockenschnitzel
ab Fabrik 10. Rohmelasse 8,50 . Wei » e »mchl . Sve -
» ial Null , mit A » sta » schwei »e» ver Febr . 29,70 . ver
Mär » 30, dito mit Inlandswei »en ver Febr . 28 .2V,
ver Mär » 28,60 (südd . Wei » enmehl 3 Rm . höher ,
südd . Wei » enbrotmebl 7 Rm . niedriger als Sve » ial
Nulls , Rogenmehl . 70—60 pro ». , nordd . , prompt
22,60—24 . dito psäl » isches und süddeutsche » , prompt
28,25—24 .25. Wei » enkleie . seine , mit Sack 10,50 . grobe
mit Sack 11 . Rognenkleie 10,50—11,26 . Wei »en -
suttermehl 11,76 . Roggensuttermehl 11,50—12,50,
Wet » ennachmehl 16,30—15,50 , Wei »en » achm« hl IV B
16,60 .

Sonstige Märkte
Magdeburg . 12. Febr . Weiß» ucker (einschl . Sack

und Verbrauchssteuer sür 60 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburgs innerhalb 10 laaen —.
Februar 81,80 Rm . Tenden » ruhig . — Termin -
preise sür Weih»ucker ( inkl . Tack frei Seeschisffeite
Hamburg für 50 Kilo nettos : Februar 4.40 Br . ,
4.20 G . : Mär » 4,50 Br . . 4,80 © . : April 4.60 Br . .
4,40 G . : Mai 4,70 Br . . 4,50 G . : August 4,00 Br . .
4,70 <« . : Oktober 4,95 Br .. 4 .75 G . : De » ember
5 .00 Br . . 4 .80 G . Tenden » stetig .

Bremen 12. Febr . Baumwolle . S ck l » ß k u r «.
American Middlina Universal Standard 28 mm
loko ver engl . Pfund 14 .08 Dollarcents .

Berlin . 12. Febr . «Funkspruch .» Met - llo- tier« »ae»
sür je 100 Ka . Elektrolvtk» pser47,25 Rm . . Ori-
ainalhüttenaluminium . 98— 99% . in Wal »- oder
Drahtbarren 164 Rm . . Reinnickel . 98—99% 305 Rm . .
Antimon -Reglllus 39—41 Rm .. Feinsilber (1 Ka .
sein ) 87,50- 40,50 Rm .

Niihl . 12. Febr . Schiveinemarkt. Es wurden an -
gesahren 182 Ferkel und 81 Läuserschweine . Ver -
kaust wurden 120 b »w . 16. Der niederste Preis für
Ferkel war 28 Rm . . der mittlere 84 . der höchste
38 Rm . : für Läuserschweine war der niederste Preis
50 Rm . . der mittlere 60. der höchste 70 Rm . das
Paar .

Devisennotierungen
Berlin , 12 . Februar 1934 ( Funk .)

Geld
12 . 2.
0 .653
2 .512
0 .759
13.1 25
1 .995
12 .7*5
2 .532
0 .214
1 .299
167.93
2 .407
58 .17
2 .488

Buen .-Aires 1 Pes.

Jap*n
Kairo
Konstant .
London
Neuyork
Rio de j.

1 k. D.
1 Yen

1 5» Pf.
1 t . P.
1 Pfd.

1 Doli .
1 MUr.

Uruguay 1 Gold Pes.
Amsterdam 100 G.
Athen 100 Dreh .

100 Big.
100 Lei

100 Pengö
100 Gl .

100 f. M.
100 Lire
100 Din .
100 Litas

Kopenhagen 100 Kr .
Lissabon 100 Esc.

Brüssel
Bukarest
Budp .
Danzig
Helsgfs .
Italien

Oslo
Paris
Prag
Island
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Reval
Wien

100 Kr .
100 Pres .

100 Kr .
100 «. Kr .

100 Lats
100 Pres .
100 Leva
100 Pes .
100 Kr.

100 estn . Kr .
100 Schill .

81 .32
5 .624
21 .93
5 .664
41 .61
56 .99
11 .64
64 .04
16 .44
12.44
57 .69
80 .02
80 .72
3 .047
33 .87
65 .73
69.18
47 .20

Brlel Geld
12 . 2. 10. 2 .
0 .657 0 .655
2 .518 2 .537
0 .761 0 .762
13 .155 13.19
2 .002 1 .983
12. 775 12 .81
2 .538
0 .216

2 .552
O.21Z ,

W m
2 .411 2 .407
58 .29 58 .16
2 .492 2 .488
81 .48 81 .32
5 .636 5 .664
21 .97 21 .98
5 .676 5 .664
41 .69 41 .61
57.11 57 .24
11 .66 11 .69
64.16 64.44
16 .48 16 -43
12 .46 12.44
57 .81 57 .99
80 .18 80 .02
80 .88 80 .82
3 .053 3 .047
65 :87

33 .97
66.13

69 .32 69 .18
47 .30 47 .20

1

81 .48

Züricher Devise « vom 12 . Febr . Paris 20.87^ ,
London 15,82 . Neuyork 3,14 , Belgien 72,00 . Italien
27,20 , Spanien 41,90 , Holland 208 . Berlin 122,25,
Wien 78,28 , Stockholm 81,56 . Oslo 79,45 . Kopen¬
hagen 70,60 , Prag 15,26 . Warschau 58,05 . Belgrad
7,00 , Athen 2,95 . Konstantinovel 2,47 . Bukarest 8.05,
Helsingsors 6,98 , Japan 94,00 .

Berliner Devisennotierungen vom 12. Februar :
London — Berlin 12,76 —12,76 . London —Kabel 5.00% ,
London —Schwei , 16,79 , London —Amsterdam 7,58 )4 ,
London —Paris 77,68 , London —Mailand 58,05 , Lon «
don —Spanien 37,64 . Dollar —Mark 2Z455 .

Der Londoner Goldpreis , der »um erstenmal« feit
dem 8 . d . M . wieder im Reichsan » eia «r vcröffent -
licht wird , beträgt am 12. Februar sür ein Gramm
2,8135« Rm .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt12 . Februar
1934

Berliner Kassakurse
10 . 2. 12 . 2.

Steuergutscheine
Gr . I CaKurs 97 .1 97 .1
Gr . II fall . 1934102 .2 102 .2
„ „ „ 1925100 .2 100.2
. . . . . . 1*36 97 .2 97
„ .. . . 1*279) .$ 93
.. .> . . 192» 92 92
F«stverzinsllche

6(8) Reih « H , 15
6(8) . . 20,21
6(7 ) .. 28

Altbesitz
Neubesitz
6 Reichs 27
6 Schatzanw .

DR 22
Younganl .
6 Baden 27
6 Bayern 27
6 Sachsen 27
6 Thüring . 26
6 Post 20 II
Schutzgeb 190tt

97 .6 97 .5193 19.595.5 95 5
80 80
94

3
9^ .596 9?

95 .8 9 (
94 .5 94 5
100 .2 100- 9 .4

Pfandbriefe äff . rechtl
Pr . Pfandbrlefanstalt

6 (8) Reihe 4 94
Pr . Zentralstadtschaft

6(8) Reihe 3. 6,10
6(8) „ 9

12 . 2.

Obligationen
6(8) HoeschRM 92 .5
6 Krupp 27RM
6 (7) Stahlw .
6 Farbenb .

Hypothekenb .-Pfandbr .
Bayr . Hypoth .-

u.Wechs .-B. 95 .6
Bay.Vereinsb . 97
Rh.Hyp .B.Pfbr 92

10. 2. 12 . 2.
Westdeutsche Boden

6(8) Reihe20
u. 22 91 .5 92

6(8)Kom .21/22 88 .9 88 .7
Auslandsrenten
Mex . abg . 8 . 8 .1

4 öst . Gold
Türk . Bagd,

4 Türk . Zoll
4 Ung . Gold
Anatol I. 25er

Pr . Zentralboden

6 (8) Reihe 24 91 .7
5tt (4tf ) Reih «

26 Liqu . 91 .2
6(8)Kom .26-28 88 .2

Preuß . Pfand brlefbank

6 (8) Reih « 47 92
6 (8) Kom . 20 88

Rh. Westf . Bodenkredit

6(8)Reihe4u .w.
6 (8) Kom. 7

Ii
5

e .ie- 28.5
Aktien

Verkehrtwerte
AG .Verkehr 66 3 66 .5
Canada — —
D.Eisenb . Bet . 57 .2 57
7 Reichsb .Vz. 112 .7 112 .1
Hapag
Hamb .-Sud

Nordd .Lloyd
Süd .Eisenb .

m
29

- 1

32 32

Bankaktien
Bad.Bank
Braubank
Bayr . Hyp .
Bay.Vereinsb .
Berl .Hdlg .
Commerzbk .
DD-Bank

10 . 2.
Dt .Centr .Bod
Dresdner
Melning . Hyp .
Reichsbank
Rh. Hypoth .

12. 2.
80 80 -2
67 .5 67 .5
86 -5 88 .167 165 .5
116 118

Industrieaktien
Accum ulat .
Aku .
A.E.G .
Anh .Kohle
Asch .Zellst .
Augsb .NM.
B.M.W .
Bemberg
Berger Tfb .
BI.Krlsr .lnd .

Kindl
KrftLicht

„ Masch .

BremBesIgh .
Brown Bov.
Buderus
Chtrl .Wasser
J.G .Chemie
. . 50% Elnz .
Chem . Heyden
Chade
ContGummi
, , Linoleum
Daimler
Dt .Atl .Tel .

178 179
45 9 44 .2
30 9 30
80 2 81 .
37 .7 38 .2
62 .5 62
137 138
45.2 45 .2
147 146
105 104

52 5 54
HLK .-

10. 2. 12 . 2.
Dt .Cont .Gas

Erdöl
Linoleum

Tonstein

Düren Met .
EILiefer .
EI.LIchtKrft .
Enz . Union
JGFarben
Feldmühle
FeltenGuill .
Gelsenberg
Germania Ptl .
Gesfürel
Gritzner
GrünBilf .
Harpener
HemmorZem .
Hilpert Nbg .

Holzmann

do . Genuß
Junghans
Kall Chemie
KaliAschersl .
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksw . u. Che .
Kolm .Jourd .
Lahmeyer
Lindes Elim.

117 117 .7
106 .3 107
47 .7 47 .782 5 82 5
47 47 .7
53 .9 55
96 99 2UßUß
128 .5 128 .7
86 .5 87 .5

*

125.7 ? 2- 7

73 .9 74 .5
68 68
145 -
110 .5 111 .7
37 37
93 94 .- 116 .2
61.6 61 .7

11.5 3?
114 .7 -
83 2 83 .5

10. 2. 12 . 2
Lingnerwerke
Mannesm .
Mansfeld
MaschB . U. Dü .
Metallges .
MezAG .Frelb .
Miag
Neckarwerke
Orenstein
PhönixBg .
Rheinfelden
Rh. Braunk .

• Elektra
Stahl

R.W .E.
Rütgers
Salzdetfurth
Sch . Bind . Frkf .
Schub .Salz .
SchuckertEI .
Schultheiß -P.
Siem . Halske
SinnerAG .
StörKammgarn
Süd .Zucker
Ver . Deutsch .

Nickel
Ver . Glanzstoff

Stahl
Westeregeln
Zellst .Waldhof

102 101 .5
64 2 64
33 9 34
43 .143

5- 90
65 .5 66
48 5 48 .592 7 92 .7201 200
89 89 .594.7 95 .254 .5 55 2
154 .7 154
177 177
190 1»1.5
101 .1 102 .2

.5

145.6 145 .5
80 79
116 1145
183 182
93 925
68 67
41 .6 41
116.1 H7
46 .5 47

Versicherungen
AllStuttVers . 244 243
Dto . Leben — 236
MannhVers . — —

Kolonialwerte
OtaviMine 14 .6 14
Schantung 42 .5 44

Frankfurter Kassakurse
12. 2.

Festverzinsliche
6 Reichsani .
Bad.Staat
6 y2 HessVIksst.
Altbesitz
Neubesitz
Schutzg . 1908

95 .2
95
97 .3
19 .5
9 .5

Pfandbriefe

6 R . Hyp .B.
6 Mein .Hyp .B.

Pfalz . Hypothek .-Bk.
8 Reihe 2—9 94 5
4 Yi Liquid , o.

Stadtanleihen
6 Darmst . 26
6 Frankf . 26
6 Heidelb . 26
6 Ludwlgsh 26
6 Mainz 26
6 Mannh . 26
6 Mannh . 27
6 Pforzh . 26
6 Pirmas . 26
6 B.- Bad. 26

84.58
89
85 .1
88

Sachwertanl « !hen
(ohne Zlni )

6 B.-Bid .Heli 24
6 GroBkr .Mhm . 23
6 Mhm .St. Kohl . 23
7 Bad.Kom .Gold . 26
8 Bad.Kom .Gold . 30

11I

12. 2.

91 .792 .1

Rhein . Hypothekenbk
8 Reihe 5— 9 92 '
8 . . 18—25 92 ;
8 . . 26—30 92Ü
8 . . 21 92 .L8 , , 25 9 2 2
8 Gold K. R. 4 90

'

7GoldR .10. 11 92 2
7 Reihe17 92 2
6 Reihe12 — 12 92 2
4Yt Liquid . 92
6 Rh.Westf .G .Hyp . 92 .2

Württemb . Hypoth .-Bk.
8 Serie I u. H —

^Vürct . Creditverein

95 .28 Reihe 1

10 . 2. 12 . 2.

Aktien
Bankaktien

Bad.Bank 122 122
Bayr . Hypot .h

u. Wechselb . 79 .5 70 .5
D D.Bank 5 <

10. 2. 12. 2.

66 5 67
67.5 67.!Dresdner

Ff. Hypoth .
Pfalz . Hypoth . 85 85 .5
Rhein .Hypoth . 116.2 118 .!
Wtb .Noten 100 100

Industrieaktien
Löwenbräu
Brauerei

Pforzheim
„ Eichb . W .

A.E.G.
Bad.Masch.
BrownBov .
Cem .Heidelb
Daimler
Dt . GoldSilber

Linoleum
. . Verlag

Dykerh .Wid .
EnzingerUnion
Eßl. Masch .
JGFarben
Gritzner
Grün -Bilf.
Haid & Neu
Hochtief
Holzmann
Junghans

206 206

30 .2 31
123 123
12.5 12.5
86 .7 86 5
46 44 .7
178 178
47 47
68 .5 70

BfJK
128 .7 128 .7
25 .5 25 5
200 200
25 .6 25 ,105 1M .7
67.5 67 .2
36.5 -

KleinSchanz
Knorr C. H
Kons .Braun
Lahmeyer
Lechwerke
Lud .Walz/m .
Mainkraftw .
Metallges .
Rh .Elekt .Vorz
, , Stamm
Röder Gebr .
Schnell Frank .
Schuckert
Seil Wolff
Siem .fitHalske
Süd .Zucker
Ver . Dt .Oel
Zellst .Aschaff .
Zellst .Waldhof

ioi 3
s 102

185 —

V, 46 .7
Montanaktien

Buderus 74 -9 '
Gelsenkirchen 62
Harpener
Aschersleben
Salzdetschf .
Westerregeln 117

5 89-5
- 40.6

Zeichenerklärung :
+ — kein Angebot und

keine Nachfrage
*) repartiert '
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« gyn » » « Turnen

Sport in Kürze
Der Ski -Olympialehrgaug , der unter Lei-

tnng des norwegischen Amateurtrainers Eistein
Raabe im Schwarzwald durchgeführt wurde ,
zeitigte erfreulich gute Ergebnisse .

*
Das Schlußwort im „Fall Nenendorss " hat

fetzt der Reichssportsührer von Tschammer und
Osten gesprochen. In einer längeren Erklä -
rnng geht der Reichssportsührer nochmals ans
deu Fall ei«, wobei er daraus hinweist , dah alle
Versuche , den ehemaligen DT .-Führer in
irgend eiuer Form am Ausbau der deutschen
Leibesübungen weiter zu beteiligen , als Sabo -
tage seiner Maßnahme » angesehen werden .

*
Einen neuen deutschen Schwimmrekord stellte

am Mittwoch abend in Düsseldorf Anny Stalte
im tVN-Meter -Rückenfchwimmenmit 1,25,6 Min .
auf. Die frühere Rekordhalter! « , Elfriede
Sasserath , wurde mit 1,27 Zweite .

*
Deutscher Federgewichtsmeister bleibt Hans

Schiller . Hannover , da er am Freitag im Bcr -
liuer Spichernring seinen Herausforderer , den
deutsche « Ba «tamnewichtsmeifter Werner
Riethdorf , Berlin , nach Punkten besiegte.

*
Argentinische Fechter gastiere » am 18. Fe -

bruar unter Führung des italienischen Welt -
meisters Nedo Nadi in Offenbach , wo sie ein
Turnier gegen die Offenbacher Fechterschaft
austragen .

*
Die deutschen Polizeiboxer gingen gelegent -

lich ihres Ausenthaltes in England nochmals
iu Nottingham in deu Ring , wo Horuemann
de « Engländer Gibbons »ach Paukte » schlug ,
während Mietschke von Ralland ausgepunktet
wurde .

*
Sing Leviusky , W . Reusels nächster Box -

geguer iu Amerika , schlug im Neuyorker Ma -
diso« Square Garden deu Pittsbnrger Charly
Massera leicht and sicher nach Punkten .

*
Traiuingsgemeinschaften , deren UebungS -

betrieb »ach streng festgelegten Richtlinien ab-
gewickelt wird , hat der Deutsche Leichtathletik -
verband für alle Gaue vorgeschrieben . Die
ersten Gemeinschaften wurden jetzt, fünf an
der Zahl , im Gau Württemberg eingerichtet .

Eine Anordnung
des Reichssportführers

Der Reichssportsührer von Tschammer und
Osten hat in einer Anordnung mitgeteilt , daß
er vom Leiter der Deutschen Arbeitsfront ,Staatsrat Dr . Ley, mit der Führung des
Sportamtes der NS .- Gemeinschast „Kraft durch
Freude " beauftragt worden sei . Er sei für die
Durchführung aller damit in Zusammenhang
stehenden Aufgaben allein zuständig . Zu seinem
Stellvertreter habe er Pg . Neukirch ernannt .

Olympla -Prüfungsschwimmen
in Heilbronn

Schwarz schwimmt 200 Meter Brust in 2,43,3
Eine für Heilbronn sehr ansprechende Zu -

schauerzahl wohnte dem am Sonntag w der
Kätchenstadt abgehaltenen Olympiaprüfungs »
schwimmen des Gaues XV im DSV . bei , bei
dem die württembergischen Schwimmer mit
teilweise ganz ausgezeichneten Leistungen auf -
warteten . Schwarz (Göppingen ) , der sich erst
beim Berliner Internationalen in guter Form
gezeigt hatte , schwamm die 200 Meter Brust
in der hervorragenden Zeit von 2,43,3 Min .
Auch die anderen Zeiten können sich sehen
lassen.

Die Ergebnisse: 100 Meter Crawl, Herren :
1 . Müller , Wasserfreunde Heilbronn / 1,04,7 ?
Tretner . Schwimmerbund Heilbronn , 1,04,7 ;
3. Stähle iSV . Göppingen ? , 1,05,8 Min . 200
Meter Brust , Herren : 1 . Schwarz (SB . Göp -
Heilbronni , 2,55,2 ; 3. Wunderlich lWassersr .
Heilbronn >, 3. Wunderlich lWassersreunde
Heilbronn ) , 2,57,4 Min .

Kunstspringen , Herren : 1 . Jaiser lTB . Cann -
statt ) , 129,29 Punkte ; 2. Lamperter lSB . Göp¬
pingen ) , 120,37 P . ; 3 . Feyhl lAmateure Stutt -
gart ) , 117,83 . 100 Meter Rücken , Herren : 1 .
Daiber (Schwaben Stuttgart ) , 1,20,7 Min . ; 2.
Schraag (SB .Ludwigsburg ) , 1,25,1 ; 3 . Müller
lWassersreunde Heilbronn ) , 1,28,4.

400 Meter Crawl . Herren : 1 . Kienzle tSchwa -
ben Stuttgart ) , 5,14,3 Min . ; 2. Hurtig iSV .
Göppingen ) , 5,22,5 ; 3. Saiber lWassersreunde
Heilbronn ) . 5 .27,4 Min .

100 Meter Rücken , Damen : 1 . Dill lAma -
teure Stuttgart ) , 1,30,7 Min . ; 2. Pfau lSB .
Göppingen ) , 1,32,1 ; 3 . Dornbecker lSB . Schwa -
ben Stuttgart ) , 1,37.2. 100 Meter Crawl .

Damen : 1. Pfau lSB . Göppingen ) , 1,20.8 Min . ;
2. Gerold lSV . Cannstadt ) , 1,27 ; 3. Sauber
lSB . Heilbronn ) , 1,27,4 Min . Wasserball :
Wasserfreunde Heilbronn 1. — VfL . Stutt -
gart 1. 4 : 1 (2 : 1) .

Eislaufmeisterschasten
von Württemberg und Baden

Ergebnisse: Meisterklasse Herren : 1. Walker
Stuttgart , 114 Punkte ; 2. Groß , Triberg , 103,8 ;
8. Zettler , Wangen i. Allgäu , 93,8. Juniore « :
1. Mayerhofen Konstanz ; 2. Hock, Triberg ;
3. Schalldecker. Stuttgart . — Neulinge : 1. Gott¬
stein, Triberg ; 2. Bielefeld . Freiburg ; 3.
Mayerhofen Konstanz . — Damen : Meister¬
klasse : 1. Frau Trauth , Stuttgart , 106,4
Punkte ; 2. Frl . Kroner , Stuttgart , 75,9 . —
Juniore « : 1. Schmelzer , Stuttgart ; 2. Heine ,
Stuttgart ; 8. Schmied , Wangen . — Nenlinge :
1. Brill . Karlsruhe ; 2. Schmelzer , Stuttgart ;
3. Schlottmüller , Triberg, . — Paarlaufe « :
Meisterklasse : Ehepaar Trauth (Stuttgart ) . —
Junioren : Frl . Seidenspinner - Bertsch (Ra -
vensburg ) .

Bezirks 'Zugend -Skitag
in Hundsbach

(Ergebnisse)
Alifahrtslauf Knaben Klasse I : 1 . Künnecke

(Baden -Baden ) 7 : 55 Min . ; 2. Meier (Forbach )
8 : 50 Min . ; 3 . Merz (Hundsbach) 8 : 57 Min . —
Klasse II : 1 . Bauknecht (Hundsbach) 7 : 46 Min . ;2. Faller (Bühlertal ) 8 : 22 Mm . ; 3. Asal (For-
bach ) 8 : 24 Min . — Klasse III : 1 . Herrmann
(Hundsbach) 3 : 02 Min . ; 2 . Bauknecht (Hunds¬
bach ) 3 : 13 Min . ; 3. Horcher (Bühlertal ) 3 : 23
Min . — Klasse IV : 1 . Bauknecht (Hundsbach)
1 : 44 Min . ; 2. Herzog (Hundsbach) 1 : 57 Min . ;3 . Schnurr (Hundsbach) 2 : 07 Min , — Klasse V :
1 . Jörger (Bühlertal ) 1 : 24 Min . ; 2. Waiblinger
(Karlsruhe ) 3 : 34 Min . — Sprunglauf : Klasse I :
1 . Maier (Forbach ) 22, 22 , 22 Meter ; 2. Schindler
(Bühlertal ) 18,5, 13,5, 17,5 Meter . Schanzenrekord:
Künnecke (Baden -Baden ) 23 Meter . — Klasse II :
1 . Bauknecht (Hundsbach ) 19,5, 19, 18,5 Meter ;2 . Spitzenberger (Karlsruhe ) 18 , 19, 18,5 Meter.— Klasse III : 1 . Hermann (Hundsbach) ; 2. Meier
(Herrenwies ) . — Klasse IV : 1 . Herzog (Hunds¬
bach) ; 2. Bauknecht (Hundsbach ) . — Klaffe V : Jör¬
ger (Bühlertal ) .

Handball im Gau XIV Baden
Gauklasse :

Der Faschingssonntag brachte ift bcr Gau -
klasse nur ein Spiel , da die Begegnung BfR .
Mannheim — Polizei Karlsruhe auf den
18. März verschoben werden mußte . Das aus -
getragene Spiel brachte wider alles Erwartendem Tv . Hockenheim einen knappen Sieg über

FB . Phönix Mannheim . Mit 3 : 4 (0 : 2) ge¬
winnen die Hockenheimer in Mannheim die
Punkte und rücken damit in der Rangliste zur
Polizei auf , die allerdings ein Spiel mehr hat .

Bezirksklasse :
KTV . 46 — Tschst . 1884 Beiertheim 6 : 2 (2 : 2)
Tbd . Pforzheim — Tschft. 46 Rastatt 6 : 5

(1 : 4)
Tv . Turlach — DJK . Kronau 3 : 3 (2 : 2) .

Kreisklasse Karlsruhe :
Wieder Spielaussälle in großer Zahl . Von

' ausgetragenen Spielen sind an Ergebnissen
zu melden :

Daxlanden I — Ettlingenweier I 5 : 4 <2 : 1»
Daxlanden II — Ettlingenweier II 6 : 5 (5 : 1)
Grünwinkel I — Grötzingen 6 : 6 (3 : 6)
Grünwinkel II — Grötzingen II 6 : 3
Tv . Rintheim — DJK . Oststadt 12 : 1 (6 : 0)
Nordstern Rintheim — Friedrichstal 6 : 8

(3 : 2)
Tv . Rintheim Jugend — Postsportverein

Jugend 2 : 0 (0 : v) .
Ergebnisse aus dem Kreis Pforzheim :

Tgf . Pforzheim — Tgd . 88 Pforzheim 10 : 7
Tv . Brötzingen — Turn - u . Sportverein

Niefern 4 : 2
SpB . Buckenberg — Tbd . Pforzheim II 6 : 5

( Privatspiel ) .

Was unfere ßefer wiffen wollen
( Schriftliche Beantwortung kann nur erfolgen , wenn

den Anfragen Rückporto beiliegt .)
A . B . Ihr Los bat nichts aewonnen .
R . B . Hier . Ihre Beschwerde erscheint auch uns

aerechtiertiat . Sie müssen sich mit derselben an das
Polizeipräsidium wenden , worauf wobl unverzüglich
Abhilfe erfolgen wird . In der Stadt auf enaem
Raum SO—30 Hafen . Gänse . Truthühner und an -
deres Geflüael in Kästen an halten , aeht auch wohl
etwas au weit .

L. G . Hier . Eine Rreiareuze bei der Umsatz -
steuer aibt es praktisch nicht ! es sind sämtliche Be¬
träge umsatzsteuervflichtia . Umsatzsteuer wird ledig »
lich dann nicht erhoben , wenn der Steuerbetraa
nicht mehr als 5 Mark beträgt .

A . H . Ihre Anfrage ist in der gestellten ftoim
weder von uns . noch vom Finanzamt au beant -
Worten . ■ Um beurteilen an können , ob es sich vor -
liegend um eine tatsächliche , oder um eine mehr
oder weniaer fingierte Schuldoervflichtun « handelt ,
müßten die genauen Einarbeiten über die Seraabe
des Geldes und die Verabredungen beaüglich Til »
aung oder Nichttilauna der Schuld bekannt sein .
Die gewünschte Auskunft wird Ihnen am besten
das ^ inanavmt erteilen können , wenn Sie dort
alle Details aufgeklärt haben .

W . M . Wir halten den Vater nicht für verpslich -
tet . für den Kauf des Lastautos durch seinen ISjäh -
rigen Sohn einaustehen . II . E . ist es eine grobe
Fahrlässigkeit , dah der Verkäufer des Lastautos ein
Objekt von offenbar hohem Wert , ohne iede Er -
kundigung . einem so jungen Menschen verkauft hat .
Selbstverständlich kommt es auch hier auf die nähe -
ren Umstände des einaelnen Kalles an .

Kapitalien

RM . 500 .—
auf Anwesen

ücqen gute Sicher
heit gesucht . Angeb .
unt . Nr . 310S ins
Tagblattbüro erb .

SILVIA SIDNEY In

Fluchtvor dem Gestern
Spannungen der Liebe und der Leidenschaften
Silva Sidney und George Raft feiern neue

Triumpfe . - Nur noch 3 Tage .
Beg . W . 4 .00, 6.15 , 8.30 . Jugend verboten .

c \4
U '

3^ Platz

Der große Spielplan , lustig und interessant !

Hotel auf dem Ozean
nach dem Roman .. Überfahrt " vonGina Kaus

Vorher : ,.Wenn Ich eine Million hätte " .
GUSTAV DIESSL kommt am Freitag

nach Karlsruhe !

Die reizende Tonfilm -Operette mit
Lee Parry - Oskar Karlweiss -

Paul Hörbiger

Keinen Tag ohne Dich
Eine der hübschesten Filmoperetten ds . Js.

Beginn nach dem Festzug .

Fensterplätze
auf der Kaiserstrabe für den Fastnacht -
«ug werden bei der Nebengeschäftsstello
des Winterhilsswerkes , Ortsgruvve
Karlsruhe , in der Karlstorwache cm.
genommen und abgegeben .

Winterhilfswerk
Ortsgruppe Ka : lsruhe .

Vermietungen

Vermietung

Am Karlstor
große herrfchaftl. Wohnung
10 Zimmer
mit Zentralheizung , nach allen Seiten
frei gelegen , im l . Stock , auf l . Iult
»u permiete » . Näheres Kriegsstr . 47 ,

2. Stock , Telephon 1304 .

Laden Lokale

FASTNACHT
ealM
W ? CTAATSTHEATER^

HUMOR ! • WITZ ! • LACHEN !
FÜR JEDEN EINE QUELLE DES FROHSINNS

Laden mit Büro
u . großer Arbeits »
räum per sofort zu
vermiet . Zu ersrag .
Büro , Sofieustr . 74 .

Zimmer
Sonn ., eins . möbl .

MM-Winer
sof . billig zu verm .
Westendstr . 49 part .

Verloren

Kätzchen
grau , getigert , mit¬
telgroß . entlaufen .
Abzugeben Aork -

strafte 8 IV r .

Offene Stellen
mit eingebautem Schaulensterabschlub
und Nebenraum , östliche Katlerstratze .
sofort odei per ! . April 1934 zu per -
mieten Zu erfragen bei ® . Brau »
© . m . b. t >.. Karlsruhe , Karl - Friedrich -
Straße >4 tSchaUerraum ) .

Tüchtiges

Mädchen
oder Frau für
Hausarbeit tags -

über gesucht ,
« aiserftr . 36 III .

Badisches
Staatstheater

Fastnacht -
Dienstag , 13 . Februar

Außer Miete .
Mit Fastnachtseinlagen :

Neu eingeübt :

Oer böse Geist
Lumpacivagabundus

oder :
Das liederliche Kleeblatt

Zauberpofse mit Gesang von Nestroh .
Mufil v . A . Müller . Regie : v . d . Trenck .
Dirigent : Born . Mitwirlende : Bertram ,
Ervig , Frauendorfer , Genter , Kratzer ,
Petersen , Seiling , Moerfchel , Dell , Er -
din , Gebelein , A . Schneider , Tubach ,
Ernst , Gemmecke , Harprecht , Herz ,
Höcker , Keinath , Kloeble , Kienfcherf ,
Kühne , Mathias , Mehner , H . Müller , B .
Müller , Prüter , Schbnthalcr , Ehret , Eich ,
I?azler , Guhl , Haag , Killinger , Mateo ,

K . Müller , Nagel , H Rivinius .
Anfang 19 .30 Uhr . Ende 22 .30 Uhr .

Preise B ( 0 .60 —3 .90 SSM.) .

Aschermi ., 14 . 2. : Einmaliges Gastspiel
Ruth Jost -Arden : Der fliegende Hol -

länder .

Versteigerungen

WnWckszmngsversteWNlng
6 » . T . Nr . 7/33 .

Das unterzeichnete Notariat versteigert
am Donnerstag , den 22 . Februar 1934 ,

vormittags 9 Uhr ,
in seinen Diensträumen im Rathaus ,
Karlsruhe , östlicher Eingang , Zimmer
Nr . IS . die folgenden Grundstücke der
Gemarkung Karlsruhe :

I . Grundbuch Karlsruhe Band 310 ,
Heft 10 :

Lgb . Nr . 2343 c : 3 ar 50 qm Hofreite ,
Anwesen Humboldtstr . 19 .

Hieraus steht :
a ) ein dreistöckiges Wohnhaus mit Schie¬

nenkeller und Kniestock, '
d ) ein zweistöckiger Ouerbau , Werkstätte

und Schienenkeller .
Schätzungswert ohne Zubehör

38 000 RM .
Schätzungswert mit Zubehör

35 644 RM .
II . Grundbuch Karlsruhe Band 310 ,

Heft 12 :
Lgb . Nr . 2349/1 : 2 ar 83 qm Hofreite ,

— E Isenweinstraße —
Schätzun ^ wert ohne Zubehör 3900 RM .
SchätzunWwert mit Zubehör 10 549 RM .

Karlsruhe , den 12 . Februar 1934 .
Bad . Roiarwt VI <Rathaus >

— Lollstreckungsgericht . —

Versteigerungen
( Amtl . Anzeigen entnommen )

Ort

Bietigheim ( Sonne .
Federbachbrücke )

Bietigheim (Malscher -
weg )

Bretten (Krone )
Neudorf ( Brauerei

Peter )
Neuthard (Krone )
Bruchsal ( z. Wolf )
Durbach ( Linde )
Lahr ( Rappenfaal )
Rotenfels ( Ochsen )
Hügelsheim ( Rathaus )
Michelbach f Kreuz )

Art Tag
u. Zeit

Stammholz

dto .
Stammholz u . Stangen

Brennholz
dto .

Stammholz
Brennholz

Brennholz u . Stangen
Brennholz

Bau - u . Nutzholz
Brennholz

15 .2., 13 .00

16 .2., 10.00
16 .2., 10 .30

15 .2.. 9 .30
16 .2., 9 .30
22 .2., 9 .30
15 .2 ., 9 .00
16 .2 ., 10 .00
15 .2., 9 .00
16 .2 ., 10.00
16 .2 ., 9 .30

Zwangs -

versteigerungen

Zu/angsverjtelgernng
Mittwoch , den

14 . Februar 1934 ,
nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe im Pfand -
lokal,Herrenftr .45a ,

gegen bare Zah -
lung im Bollstrek -
kungSwege öffent -

lich versteigern :
versch . Wohn - und

Schlafzimmer -
möbel , 2 BüfettS ,
217 vcrsch . Bücher ,
1 Bücherschrank , 1

Warenschrank , 3
Schreibtische , 1 Kla¬
vier , 1 Registrier¬

kasse, 1 Stand -
grammophon , 2

Schnellwaagen , 1
Schreibmaschine ,

Schreibpapier , Tin¬
te , Kohlenpapier , 2
Teppiche , 1 Näh -
Maschine , 1 Bade -
einrichtung , 1 Re -

chenmaschine , 1
Radio , 1 Korb -
möbelgarnitur , 1

Standuhr , 3 Oel -
gemälde , je 1

Speise - , Kaffes - u .
Teeservice , u . o . m .

Karlsruhe , den
12 . Februar 1934 .

Butz ,
Gerichtsvollzieher .

WnMgMMersteigeiMg
6 i, . T . Nr . 6/33

Das unterzeichnete Notariat versteigert
am Dienstag , de » 20 . Februar 1934 ,

vormittags 9 Uhr ,
in seinen Diensträumen im Rathaus
Karlsruhe , östlicher Eingang Zimmer
Nr . 15 das folgende Grundstück der
Gemarkung Karlsruhe :
Lgb . Nr . 4305 : Anwesen « osienstr . 73 .
Schätzung ohne Zubehör 80 000 .— RM .
Schätzung mit Zubehör 82 436 .50 RM .

Karlsruhe , den 7. Februar 1934 .
» ab . Notariat VI (Rathaus ,

— Bollstrlilungsgrricht . —

Zwangsversteigerung
Mittwoch , den

14 . Februar 1934 ,
nachmittags 2 Uhr ,
werden wir in

Karlsruhe , im
Psandlokal , Herren -
straße 45 a , gegen
bare Zahlung im

Vollstreckungswege
öffentlich verstei -

gern : 2 Nähmaschi -
nen , 1 Gasbade -

ofen , 1 Standuhr ,
1 Radioapparat , l
Schreibtisch m . Ses¬
sel . 1 Ruhebett .
Ferner bestimmt ,

eine Partie Wäsche
und Geschirr .

Karlsruhe , den
12 . Februar 1934
Riimmele « . Härter ,

Gerichtsvollzieher .

Verkäufe

belebe

Renten und Aktien
sind kaufenswert ?

Ueber die Qualität und Kurseinstellungen sowie inneren
Wert der einzelnen Wertpapiere etc. orientiert fortgesetzt

das B. B. u. H.
Wer sich orientieren will, abonniert sogleich auf das B . B. u . H.
Die Abonnenten erhalten nicht nur im Briefkasten, sondern
auch brieflich Bescheid in allen Finanz- und Wirtschaftsfragen.
DieEinzel -Wirtschafts-
Beratung unserer Leser
ist tausendfach aner¬

kannt durch
Dankschreiben

Bayer. Börsen -
und Handelsblatt

Nürnberg
43. Jahrgang

An das Bayer. Börsen- und Handelsblatt ,
Nürnberg . Ich wünsche ein Abonnement
und zahle gleichzeitig Mark 2.70 für
ein Vierteljahr auf Ihr Postscheckkonto
Nr . 1557 Nürnberg ein .
Die Nr . bis 1. März werden gratis geliefert

Diesen Coupon ausschneiden und einsenden !

DER VERDIENT SOLL KAUFEN!

sonst schlägt auch für ihn die
Stunde verringerter Einkünfte

Möbel
für jeden Zweck
für jedes Einkom¬
men , solide Aus¬

führung , form¬
schöne Modelle ,

enorme Auswahl ,
niederste Preise
Teilzahlung gest .

Kräm er
Kaiserstr . 30 u. 24

Am 8 . Februar ist meine geliebte Schwester , unsere liebe
Schwägerin , Tante und Großtante

Rosaneilbronner
geb . Meyer

nach langem Krankenlager im 84 . Lebensjahr sanft entschlafen

Für die Hinterbliebenen :
Th . Meyer , Reichsgerichtsrat i . R .

Karlsruhe , 12 . Februar 1934
Stefanienstraße 24

Letztwilliger Bestimmung der Verstorbenen zufolge , wird
ihr Ableben nach der Einäscherung , die in aller Stille
stattgefunden hat , bekannt gemacht .
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